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Das neue deutsche Angebot.
Br . Berlin . 15. Avril . lEia . Drabtbertcht .1 Die Be¬

ratungen des Kabinetts  über das neue Angebot
tn der Revarationsfrane dauern kort. Auch mit den Reichs-
taasfraktionen  wird ständig Fühlung geüalten : eben-
io werden viele Sachverständige.  die schon vor der
Londoner Konferenz die Regierung in ihrer Arbeit unter¬
stützt haben , sortwäbrend gebürt. Es dürfte aber noch ge¬
raume Zeit vergeben, bis das neue deutsche Angebot lertig-
gcstellt werden wird . Dies wird kaum vor Ende der
nächsten Woche möglich sein. Die Grundzüge  der neuen
Vorschläge sieben bereits fest, aber die Berechnungen der
tccknilchen Sachverständigen werden noch manche Tage in
Anloruch nebm:n. Über diese Grnndzüae wird in Regie-
rungskreisen strenges Stillschweigen bewabrt und es wird
ausdrücklich erklärt , doch alle Mitteilungen über die Vor¬
schläge. die bisder in die Öffentlichkeit gedrungen sind, nur
auf Kombination beruben.

Dz- Berlin . 15. Avril . Das Reichskabinett  be-
schaitlgte sich aesten. erneut mit der Revarationssr -rge. Die
Beratungen waren streng vertraulich . Der Vorsitzende des
auswärtigen Ausschusses des Reichstags . Streiemann.
konrerierte «eitern mit dem Reichsmiaister des Auß '.rn Dr.
Srmons.  Die Blätter nehmen an . daß Dr . Simons an¬
fangs der nächsten Woche dem Ausschuß Mitteilangen über
ein neues deutsches Angebot  in der Reorrrtions-
fraae werde mackxn können.

vr . Baris . 15. Avril . fHavrrs.) Der Pariser Vertreter
des ..Journal will willen, daß in dem demnächstigen Seut-
lcken Angebot  an die Alliierten die Gesamtsumme i>es
Er.tschödigl'ngsbetiagcs enthalten f«»!l werde , die Deutsch¬
land zu zahlen bereit lei. Diese Summe werde — nach den
Angaben des Vertreters des ..Journal " — ungefähr die
Höbe der in der Pariser Entschließ » na fest -
aesetzten Summe  erreichen , aber ihre Zahlung würde
ron der Annahme eines weiteren Vorschlags abhängig ge-,
niacht werden , nämlich einer internationalen Anleihe , ohne
die Deutschland nichts zahlen zu können erkläre . Außerdem
würde Deutschland Vorschlägen, da« die Löiuaa der Streit¬
frage über die von Deutschland auf das Reoarntionskonto
«emachten Lieferungen ein,m neutralen Schievsae-
richt.  d . b. e>nem amerikanischen, unterbreitet werde.

Keine neutrale Vermittlung.
Br . Berlin . 15. Avril . tEig . Drabtbericht .1 Die Mit¬

teilung der ..Germania ' . daß sich das Reickskabinett mit dem
Vermittlungsversuch eines neutralen Staates befaßt bade,
wird amtlich als nicht den Tatsachen eat-
kvreckend  dementiert . Die Notiz der aenannren Zeitung
beruht , da über die Ministerberatuna keinerlei Angaben
gegeben worden llnd. aus Kombinationen.

Die „Studien " der Reparationskom Mission.
v . Paris . 15. April . lEia . Drabtbericht .1 Die Reva-

rationstommiNlon  bat gestern mit dem Studium
der verschiedenen Fragen begonnen, die gelöst werden müllen.
bevor die Gesamtsumme der deutschen Schulden
festgesetzt werden kann. Die erste Frage , die die Kommission
»n prüfen bat . ist diejenige des Datums , an dem die Mittel¬
mächte in den Krieg eingetreten sind. Nack Erledigung
tiefer Anacleaenbeit wird die Kommillion die Prinzivien
iür die Ansetzung der verschiedenen Arten von Kriegssch-iden
avlltellen und wird mit den Schäden beginnen , die auf dem
Meere erlitten worden llnd.

Dz. Paris . 14. Avril , lHavas .l Nach Anbören der deut¬
schen Delegierten bat der Reoaratiansaussckuß in Ausübung
des ihm durch den Vertrag verliebenen Rechtes folgende
Entscheidung getroffen über den Termin,  an dem einzelne
Mächte in den Kriegszustand mit Deutschland eingetceten
sind Der Ausschuß entschied, daß die Kriegsdauer gemäß
Artikel 23? des Vertrages von Versailles die Zeit ist. wäh¬
rend der ein Kriegszustand tatsächlich und rechtlich bestanden
bat . Rach ihrer Emickciduna begann dies« Kriegsdauer für
Italien  am 27. Mai 1915. für Portugal  am 9. März
1916. kür Griechenland  am 27. Juni 1917 und für die
Tichecho - Slowakei  am 28. Oktober 1918  Die Kom¬
million entschied außerdem, daß die Wiedergut¬
machung der Schäden,  welche die Tichecha-Slowakei
durch den bosichewikitckenungarischen Einfall 1919 erlitt,
nicht Deutschland zur Last gelegt perden könne,

Kein englisch-französischesAbkommen über die
Sanktionen.

W. T.-R. London, 14. April. Reuter meldet : Lloyd
George teilte dem Unterhaus« mit, daß kein Abkommen
mitFrankreich über dieSanktionen getroffen fei für den
Fall , daß Deutschland bis 1. Mai feine Verbindlichkeiten
nicht erfüllen sollte.

Pr. London, 15. April. Nachdem Lloyd George im
Unterhause erklärt hatte, es fei keinerlei Abkommen
mit Frankreich getroffen worden in bezug auf die
Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland, falls Deutsch¬
land am 1. Mai seinen Reparationsvörpflichtungen
nicht Nachkomme, wurde die weitere Frage an Lloyd
George gerichtet, ob er versichern könne, daß keine
weitere Besetzung  irgend eines Teiles Deutsch¬
lands ftattfinden werde, bevor das Unterhaus befragt
worden fei. Auf diese Frage wurde keineAntwort
erteilt.

Der englische Standpunkt über Oberschlefien.
Dz. Berlin . 15. Avril . Das JB . T ." glaubt zu der be¬

stimmten Annahme Grund zu haben, daß gegenüber dem
französtlck-voln licken Stnnsvunkt . der die Abtretung des
ganzen obericklestlcken Industriegebiete » an Polen fordere,
von e n g l i i lb e r Seite  der Standpunkt eingenommen
werde, daß nur die beiden Kreise Ple » und R y b n i k
«ölen zugeiv rocken werden könnten-

Stegerwald über die Kabinettsbildung.
W. T.-B. Berlin . 14. Avril . Ein Vertreter des Wolff-

Bureaus batte beute vormittag eine Unterredung mrt
steaerwald.  aus der folgendes als Ansicht des Mmister-
oralldenten über die gegenwärtig « Sachlage zu ent¬
nehmen ist:

Sowohl die letzten Reickstaaswablen wie . auch die
Wablen zum oreußllcken Landtag brachten , in Ziffern aus-
gedruckt. einen etwa 10- bis Ibvrozentigen Ruck nach reckts.
Ob dieses Volksvotum oolitilck richtig oder falsch war . ttebt
bei den Regierungsbildungen nicht zur Entscheidung. In
Preußen sieben heute rechts von den seitherigen Koalltrons-
oarteien 133 und links 58 Abgeordnete . Auf dieser Sachlage
bat Ministervrästdent Stegerwald aufzubauen . Zur vreußl-
scken Regierungsbildung bestanden in der Hauotlacke vier
Möglichkeiten: zunächst eine Koalitionsregierung
von der Mebrbeitslozialdemokratie bis zur Deutschen Volks-
rartei . Diese ist aus außer - und innervolitiichen Gründen
ein Gebot der Stunde . Das deutsche Volk erarbeitet sich bei
(einer gegenwärtigen Lage nickt wieder das Anseben der
Welt , wenn es stch nickt dazu versteht , keine inneren vartei-
vc-litikcken Gegensätze zu mildern und znrückzustellen. Rack
den Vorgängen der letzten 2V-. Jahr « ist sodann die Stunde
gekommen. auszu !vrecken. daß eine gewisse Stetigkert
in der Politik eine der ersten Voraussetzungen ist für den
allmählichen Wiederaufstieg -des deutschen Volkes. .. Diese
Stetigkeit ist nur zu erreichen durch eine starke, möglichst
gleichartige Mehrheit im Reick und,in
Preußen  und durch weitgehende gegenseitige Rucknckt-
uabme auf di« Jmvonderabilien in den Koalitionsv -irtelen.
Gegen eine Regierungsbildung auf vieler breiten Front wur¬
den aber in den letzten Wochen fo viele Schranken aukze-
r-cktet. daß llc Steaerwald nickt in wenigen Tagen abbaum
konnte. Eine zweite  Möglichkeit zur Rearerungsbtldung
war die alte Koalition.  Vom rein oreußiicken Stand-
ounkt aus betracklct. wäre ste oarlamentnrUck im Notfall
tragbar gewesen. Die Rcg' erungstilkung in Preußen läßt
lüh aber gegenwärtig nickt völlig loslösen von der Lage im
Reich. Die Reicksregieruna bat in den nächsten 14 Tagen
im Hinblick auf die durch die Entente angekündigte Inkraft¬
setzung' der Sanktionen-  einen Kamvk um Leben und Tod
für das dentlcke Volk zu führen . Auf den Koalitionsvar¬
leien des R - ickstaas laste» in der zweiten Hälfte des Avrils
eine ungeheure Verantwortung . In einer iolcken Situation
glaubte Steaerwald . von moralischen Erwägungen ganz ab¬
gesehen. auch volitisch es nickt vertreten zu können, einer der
Kvalitionsoarieien . der De u ticken Volksoartei.  in
Preußen gräblickst vor den Kovi zu stoßen. Stegerwald will
auch nack Beendigung keiner schweren Million nickt bloß
nach links, sondern auch nack reckts als anständiger Politiker
und Menkck dasteben. Die dritte  Möglichkeit zur vreu«r-
scken Regierungsbildung war die gleiche Minder¬
heitskoalition wie im Reick.  Dieser Weg . ist in
der gegenwärtigen Stunde , insbesondere aus innrroolrtrichrn
Gründen , nicht ganadar . „ . „

Als vierte  Möglichkeit verblieb die Bildung eines
Geschäftsministeriums,  mit überwiegend voli-
lisch - v a r l a m e n t a r i scke m Einschlag,  wi mit
Beamten allein die ovlitisch anormalen Verhältnisse der
Gegenwart nickt gemeistert werden können. Uber Charakter
und Zusammensetzung dieses Geschäftsministenu -ns . das
keine Fortsetzung der alten Koalition sein dürfte , konnte bis¬
her ebenfalls eine Übereinstimmung nicht erzi -rlt werden.
Siegerwald glaubte die großen Gegensätze zwncken der
Sozialdemokratie und der Deutschen Volksoartei dadurch
ausaleicke" zu können, daß er für die Sozialdemokratie drei
und die bürgerlichen Parteien fünf Ministerien voriab . von
denen zwei durch Beamte besetzt werden tollten , die treu zu
Reicksvertalluna und zur preußischen Verfallung stehen und
im übrigen auch als der Deutschen Volksoartei genehm be¬
trachtet werden konnten. Für diesen Fall hatte Stegerwald
von der Deutschen Voiksvartei gefordert , daß lle bei der
Vertrauensfrage i:» Geaensa« zu den anderen Koalitrons-
varteien nickt für die Regierung zu stimmen br-ruche. aber
auch nickt gegen lle stimmen dürfe , sondern weiße Zettel ab-
gcben könnte. Dieles Anllnnen l e b n t e die aeeutsch; Nolks-
rartei a b. Etwas volitilck Unehrenhaftes bat atto - teger-
wald der Deutschen Volksoartei nickt , „gemutet . Zur
Stunde bestehen noch drei Möglichkeiten für einen Ausgleich:

1. Entweder die Parteien geben Stegerwald voll¬
ständig freie Sand  und bebindern di« aus ihren
Rriben durch ibn berufenen Minister nickt durch tirraktrons-
bcfchluß an drc Annahme eines Minlstemnms.

2. Es wird ein Kefchäftsministerium  gebildet
aus zwei Sozialdcinokratcn nnd ie einem Vertreter der
Zcntrumsvartei . der Demokratischen nnd der Deutschen
Bolksvart - i. wäbrend der Rest der Ministerien durch Beamte
oder volitisch nickt abgestemvelte Persönlichkeiten besetzt
wird . Die Par »eien wären an diesem Regierung , die keine
Koalitionsregierung ist. nur loke gebunden . Es könnte eine
Politik mit wcckielnden Mebrbeiten  gemacht,
die Staatsgesckäf ' c einstmeilen fortgeführt ., werde?! und das
Weitere der vol' tilcken Entwicklung der nächsten Zeit über¬
lallen b' rihen . _ _ . _ ,3. Es wird ein Ministerium aus dem Zentrum und den
Demokraten gebildet , wenn dadurch stch eine wohl¬
wollende Neutralität  der beiden Nackbarvarteien
erzielen läßt.

Ein unpolitisches ÄberganKSkabinett?
Pr . Berlin , 15. April . Nach den gestrigen inter¬

fraktionellen Besprechungen betrachten die Blätter die
Bildung eines Koalitionskabinetts  in
Preußen als gescheitert  und sehen nur noch in
einem unpolitischen llbergangsministerium die Lösung
der Frage.

Ein soiialdemokratischer Fraktionsdeschluß.
Br . Berlin . 15. Avril . (Eig . Drahtbericht . ) Di « sozial¬

demokratische Fraktion  bat in ihrer gestrigen
Sitzung mit allen gegen 11 Stimmen beschlollen. unter
keinen Umständen in ein Kabinett mit der
Deu ticken  D a l ks v c>r t e i einzutrctcn . Eie bat erneut
den Vorschlag des Ministerorälldenten Stegerwald  ab-
gclebnt . auch zwei Mitglieder der Deutschen Volks» trtei in
die zu bildende neue Regierung aufzuaebmen . Die Ver¬
handlungen über die Regiernnasbisdung in Preußen stnd
damit abermals auf dem toten Punkt angelangt

Der preußische Landtag über den Auf¬
ruhr in M .tteldeutfchland.

, , Br. Berlin . 15. Avril . lEia . Drabtbericht .1 Im vreußi-
Imen Landtag ging es am Donnerstag . recht lebhaft ru.
«land dock der kommunistische Aufstand  und das.
was er im Gefolge gehabt bat . auf der Tagesordnung . Die
Regierung mußte kick reckt kräftige Worte sagen lallen. Zu¬
rrst von seitcv der äußersten Rechten , dann von den Links-
radikalsn . Für die Deutickrmtionalen begründete der Aog.
Graf-  Änklamm die von seiner Partei eingebrackte große
Anfrage über den Aufstand in Sachsen. Er suür schweres
Kaliber auf . insbesondere gegen den Minister des Innern.
Herrn Severins,  und gegen den sächsischen Oberocan-
denten H ö r s i n a. Zwischendurch bekamen me Herren
Kommunisten auch ibr gut Teil zu büren. Ihr Redner
Eber lein  hieb in dieselbe Kerbe der Kritik gegen die
Negierung . Insbesondere ritt er eine scharfe Attacke gegen
die Mebrheitssozialisten . denen gegenüber la  der Haß keine
Grenzen kennt. Er verstieg sich dabei sogar zu ser mit großer
Heiterkeit im Hauke aufgenommenen Bemerkung , daß die
Deutschnationalen 'bm bedeutend lieber seien als die. feind¬
lichen Brüder un sozialistischen Lager , oerr .nrilger-
Pctsdam lSoz ) bl>cb die Antwort nickt schuldiĝ Cr hielt
für die kommunistischen Führer eine Kur in einer Kaltwallec-
beilanstalt für sehr angebracht . Wenn ictzt Blut geflolleif
ist — darin givfrltcn leine Aussübrnngen — lo komme
oiests Blut auf das ssauvt der Kommunisten . Dar . Saus
bekundete in Zwischenrufen , daß es hier mit dem sozialini-
lcken Redner völlig einer Msinlinq sei. Insbesondere be-
ickästigte man llck neck mit der Frage der Sanderge-
rickte.  für deren A'' fbebung der Unabhängige Klein-
koabt  eintrat Minister Severin « , der ein Trommel¬
feuer über llck ergebe-, lallen mußte , nahm gestern noch nicht
das Wort zu keiner Derteidisuna . Seine Rede wird man
heute hören.

Adolf Hoffman« legt fein Laudtagsmandat nieder.
W. T.-B. Berlin . 14. April . Nach einer Mitteilung

des Präsidenten Leinert im Landtag hat der kommu¬
nistische Abgeordnete Adolf Hoffmann sein Mandat
niedergelegt. Wie wir hierzu erfahren, hat die Man¬
datsniederlegung feinen Grund darin, daß nach einem
Beschluß der kommnnistifchen Fraktion kein  kommu¬
nistischer Abgeordneter zwei  Mandate innehaben darf.

Die Milchwirtschaft.
Br. Berlin , 15. April . (Eig Drahtbericht.) Der

Vorsitzende der preußischen LandwirtschaftskammerGraf
zu Nantzau - Breitenburg  sandte an den preu¬
ßischen Etaatsminister für Volksernährung das nach¬
stehende Telegramm: Die Unruhe  über die künftige
Gestaltung der Milchwirtschaft nimmt in der Provt-rz
unter Erzeugern und Verbrauchern täglich zu. Infolge
frühzeitigen Weideganges und fortschreitenden Ab¬
schlusses von Milchlieferungsverträgen ist die F r e i°
gäbe von Milch ablS. Mai  auch für Verbraucher
unbedenklich.

Sitzung des Reichsrats.
De . Berlin » 15. April . Der Reichsrat erklärte sich

in seiner gestrigen Sitzung mit dem Eesetzntwurf zur
Ausführung des Artikels 146. Abs. 2, der Reichsver-
fassung (Reichsschulgesetz) bis auf zwei wichtige Punkte
einverstanden. Auf Antrag Württembergs
wurde mit 44 gegen 11 Stimmen ein Antrag angenom¬
men, wonach die Zuständigkeit des Reichsverwaltungs-
gerichts beim Streit über Schulfragen aus dem Gesetz
beseitigt werden soll. Außerdem wurde ein neuer
Paragraph 17 angenommen, wonüch die Mehrkosten, die
den Ländern und Gemeinden aus der Durchführung des
Schulgesetzes erwachsen, ihnen zu zwei Dritteln vom
Reich erstattet werden sollen. Gegen beide Beschlüffe
wandte sich Staatssekretär Schulz als Vertreter der
Reichsregierung. Die Reichsregierung wird nunmehr
zu einer doppelten Vorlage  kommen, da die Re¬
gierung unter keinen Umständen dem Beschlich des
Reichsrats zustimmen will.

Der Reichsrat genehniigte den Nachtragsetat
für 1920, der im wesentlichen nur eine Einstufung der
Beamten entsprechend dem Gesetz vom Dezember 1920
enthält. Im Etat für die A u s f ü h r u n g d e s F r i «-
densoertrages  sind hundert Millionen mehr er¬
forderlich zur Befriedigung der Ansprüche der inter¬
alliierten Rheinlandkommission und des Besatzungs¬
heeres im besetzten rheinischen Gebiet. Der Etat für
1920, der bisber im ordentlichen Etat mit 39.9 Milliar¬
den, im außerordentlichenEtat mit 69,6 Milliarden ab-
schlotz, erfährt durch den Nachtragsetat eine Erhöhung
im ordentlichen Etat astf 44,5 Milliarden und im außer- ,
ordentlichen Etat auf 69,6 Milliarden . Insgesamt er¬
reicht der Gesamtetat für 1920 die Summe von 134 Mil¬
liarden Mark gegenüber 3,4 Milliarden Mark im
Jahre 1914. Im ordentlichen Etat ist das Gleich¬
gewicht dadurch hergestellt, daß 2*4 Milliarden mehr
an Steuereinnahmen eingestellt sind. Zur Deckung der
Mehrausgaben im außerordentlicken'Etat ist ein neuer
Anleihekredit von 19,6 Milliarden Mark erforderlich.
Zuzüglich der bisherigen Kredite ergibt sich für 1920
insgesamt em Fehlbetrag von 86,8 Milliarden Mark.
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Vor dem Generalstreik in England.
l>i . London. IS. Anrkl. (Reuter .1 Dir Lage ist aunmekrr

so. daß bas Uurb pclli « borniif oortKicUcI Ul. de« >- lrctt
<<t Eiienbabnee und Transoorlarbotler .beul« ao«nd ou-j»
brrcken iu (eben. Ariichcinend befiehl je in « v .o ff » u na.
daß ein überein.krmmcn erzielt wird , da h>e Haltung der
Bergarbeiter und der Grubenbesitzer unoeranderl ul . D»e
«Vitrine Beiorechung zwilchen Bertretern der Enenbabner
«nd der Transvortarbeiier und Mitgliedern der Reoreruna.
wobei di« ersteren eine formell« Antwort auf Llood Georg .s
Brief gaben . zeigte. daß ibre Stellungnabme in der irvse
des nationalen Lohnes die gleich« ist wr« di ? der -o" ?°
arbeiter . und Mt Re für das gleiche (ßrinaip tai «wen . Di«
Befnrechung führt « »u keinem Ergebnis . — Der Andrang derfreiwilligen dauert an im aanzen Lande-oerricht soll*sinmene Ruh «.

Dz. London. 15. Avril . Die ge in«infame K o nf e r e n »
des Parlamentaukfchulles . des aewerkfchaftlrcken Vollzuas-
vussckulles. der Arbeiterpartei und der sarlamentancken
Älbeiteraruove hat eine Entschließung  angenommen.Iider die Überzeugung ausaefarocken wird,daß ore iror-

erungen der streikenden berechtigt  leten.
Die Haltung der Regierung wird besonders wegen der mni-
järifchen Vorbereitungen verorteilt . Die Konierenr hat
«»gen Ausschuß von nenn Mitgliedern ernannt der beauf¬
tragt wurde , den Dang der Ereignisse zu verfolgen und di«
Verbfuduna mit dem Arbeiterdreibund aufrechtzu rrbalten.

Dz. London. 15. Avril . Di« Be r a we i k» b e l i tze r
ßalren die Vertreter der Bernlerrte tu einer Konferenz
einaeladen . in der die Löhne der am nicd .fgrtrn vergolten
Bergleute defvrochen werden fallen. . . ,

In der gestrigen ergebnislos verlaufenen Konfrrenz
zwischen Llood Georg « und den Frlßrernder
kifenbabner und der Iran » ».» r 1ar b e i i er .
Hei der der Arbeiterführer Thomas  erklärte , rr lebe kein«
Hoffnung für eine Regelung , fönte Lloyd George. die Frage
»er Wiedererrrchtri " » de: S t a a t s ko n t r o f l e über die
Koblenigdii 'tr ' e mülle durch eine volikilche Aktion und nickt
durch einen Streik aeroaelt werden . Das Parlament dürfe
nicht durch di« Drohung der Lahmlegung de ; gela aten
Lehens des Siaates eingelchüchtert werden. Ich glaub « —
sägte Llood Georne weiter —. zwei Drittel der Mahler des
Landes bestehen aus Arbeitern und ihren rauen . Wenn
die Arb .'Iter diele» Landes zugunsten ihres Nrf .sralllre-
Junasvlanes lind, dann behebt nickt», was ihn rufbaltenann aber Ibr müht ft« üherzenaen . daß die Nationallne-
runo das richtig« llt in ibrem Interelle . Wir werden «oaen.
es lei nickt in ihrem Intereste und werden erklären , daß es
ihnen Schaden zufüncn werde. Ihr werdet 'aaen . cs werdeihren Vorteil bringen Dos ifi eine Streitfrage, die densrbeit - rn diel»? Landes aereckterweüe unterbreitet werden
muß. Der Arbe -te -iübrer Dos l Ina erklärt « auf der Kon¬
ferenz. es bandle Rfh um einen Industriellen streik,
»r .ckt um einen voliti ' chen. Thomas  faste , der Komvf
würde zur F - ige baden dafi der Ration nnberech-nbrrer
Schoden mefÜGt werde . na* z gleich, welche Kartei gewinne,
jie Nation me"*« »" vermeidlich verlieren . Thomas e' ^ ärte
»iede -hnlt ' Mir sind keine Revolutionäre und wiimcken
keine Revolution.

DerHastnnii des ersten Veigrordueken in Duisburg.
]>/,. Duisburg . 15. April . Dellern nachmittag ver¬

haftete die französische Bcsatzungsbehörde den ersten
Deigoardneten Regierungsrat Dr . M a i w e g und den
Polizeiinspektor Klein  ohne Angabe von Gründen.
Die Verhafteten wurden ins Gefängnis abgeführt.

über S Milliarde « Aufruhrfchäden in der Provinz
" Sachsen.

D*. Berlin . 15. Avril . Das ..B . T .“ meldet an« Salle:
Rock den Feststellungen des Ohervröiidiums der Provinz
Sechsen betrogen die Schäden  an Gebäuden . Materrrl und
Bargeld mährend de* Aufruhrs in der Provinz Sachsen
jeher 9 Milliarden Mark.

Der isolierte Laudrat.
Da . Berlin , 15. April . Wie aus Halle  berichtet

wird , erklärte zu Beginn der gestrigen Sitzung des
Kreisausschusses  des Kreises Sangerhausen der
Abgeordnete Rechtsanwalt G e r t h, daß die bürger¬
lichen Kreisousschuß -Mitglioder einer Sitzung , der -der
Unabhängige Landrat K a s p a r e f Vorsitze, nicht mehr
beiwohnen würden . Die bürgerlichen Kreisausschutz-
Mitglieder verließen Hieraus den Saul . Ein kommu¬
nistisches Kreisausschuß -Mtglied erklärt « daraus , daß
auch seine Partei mit Kasparek nicht Zusammenarbeiten
wolle , bis dieser sich von dem BerdachtderUnter-
! chl o g u n g gereinigt habe . Nachdem alsdann auch
die Kommunisten den ' Saal verlassen Hatten , blieb der
Landrat allein darin zurück. Diese Vorgänge sind zur
Kenntnis der Regierung gebracht worden.

Die Aussperrungen in der Dresdener Zigarettenindustrie
aufgehoben.

Br . Berlin . 15. April . sEig . Drahtbericht .) Die
aus Dresden  brichtet wird , haben die streikenden
Maschinenführer in der Zigaretten Industrie , nachdem
ihnen eine Lahnzulage gewährt worden war . die Ar-
Heft wieder ausgenommen . Die Aussperrungen in der
Zigarettenindustrie wurden daraufhin aufgehoben.

Die Überführung der früheren Kaiserin.
Dz. « rohem . 14. Arril . (Hevas .l De: Zug. der di« Leicke

der Erk .iiierin öberkührt . wird am Mon .loavormittag 8 Udr
4V Minuten in A r n b e m ankommen und von dort um 9 Ubr
nach der Grenzstation steyenaar weiterfahren.

vz Doorn . 14. Avril , itzavas .) Baron van Harden-
brook und Ionckheer Rooel  haben deute vormittag
tie von dem Johanniterorden und vom Prinzen vemrtck der
Niederlande aefliflclen Kränze nach Doorn gebracht.

Eine EntenteerklSrnng gegen den Anlchlnß Österreichs.
W . T- n . Wien . 14. April . Das Korrespondenz-

bureuu meldet . Der französische Gesandte Lesebvrc-
P o n t o l i s gab beim Bundeskanzler M a y r im Auf¬
träge seiner Negierung folgende Erklärung ab:

Falls die österreichische Regierung nicht imstande
sein sollte , die gegenwärtig aus den Anschluß an
das Deutsche Reick  hinziefenden ^Umtriebe wir¬
kungslos zu machen , würde die französische Regierung
di« Hi l s s a l t ! o n für Öst e r r e i ch e ! n st e f I c n
und die Reparotionskommission würde in ihrer Be¬
fugnis vollständig wiederhergeftcllt werden.

Die Vertreter der englischen und italieni»ichen Regierung  schlosien sich der Erklärung descanzösischen Vertreters an mit dem Bemerken , daß das
iurücktreten Frankreichs von der Hilfsaktion für Cftei*

teidf) das Ende dieser Aktion  und das Fallen-
ItQeu aller hierauf berüülüden Projekt » bedeute.

Wiesbadener Tagdlatt.
Wresdaöener Nachrichten.

Landwirt chaftskammer Wiesbaden.
In den weiteren Verbandtunsen lvergl . Bericht in der

heutigen Morgenausgabe ) wurden eingehende Erörterungen
an Sie Erbobung der Beiträge tur den )i i n d v >e d e n l-
jchädigungsfonds  getnuoil . über die sich eine ernite
Misitinimun « in iveilrflen Krciien auf dem Lande getteno
mache. Bertagt wurde , dob zwar der Stadl <: ia »!rurl nn
Jnterrlie der Melie unter die Arme gegriffen worden (ei . das
der KommunaUandtag aber für die Landwirtichait ferne
Tafcken ge chtvffen balle . Es wurde von einer Serie die Auf¬
hebung des Berircherungszwangs oerlanal . von anderer die
Traguns der Lerwaltungskoften der Rmdoiebverncheruna
durch den Berittsrerband . von dritter Serte . den aeblbenag
ungederlt »u laüen . bezw. ihn durch Zufchulle des Staates oder
des Bezirksverbands zu deüen. Von einer vierten Seite wurde
betlagt , dan vielfach das gefallene Vieh weil über den Wert
taxiert word.n iei. Berualick der Rackerbebung wnt » von
Landesrot Schlüter  auf Betragen geantwortet , das auch
dieier die Dlehzähluna des Jahres 1919 zugrunde gelegt (et.
Ern Antrag verlangte , das der Kammervorftand erfuckt
werde, beim Vezirksverband ein unverzinsliches Darleben
zur Deelung der Unterhilan » beim Bezirksver»
d a n d nacĥ ujuchen. _ ..

Das in der letzten Tagung des Kommunallandtoges ver-
abickiedete W e i d e n m e l i o r a , i o n s v r o je kt führte
zu einem erlckövfenden Meinungsaustausch . Es wurde im
Verlaufe der Befvrechung milgeterlt . daß a>n dem Wclterwoid
die Meinungen darüber geteilte feien. Wahrend von der
einen Seite über eine unlieblame Verschlevvung des Pro¬
jektes Beckwerde sefübrt werde, befürchte man an anderer
Stelle . daf> die Ausführung des Planes die Beritaatlickuna
des Grundbeiitzes ernleiten werde. Lan-deshauotmann
Woell  bezeichnet « im Gegensatz , u den Kritikern das Pro¬
jekt als ein kulturwevk . dos auck Ickon deshalb na» Moa-
lichkelt gciörderl werden mülle. weil für lolckes erbeblrme
Mr '. lel au , der ftaarlrcken Erwerbslolenfürlorge zur Ver¬
fügung gestellt würden . Im weiteren Verlauf der De-
orechmrg wurde bezweifelt , ob die in dem Projekte ange¬

gebenen Fläckengrohen beute noch zutreflen würden , es wurde
auch die Anlckt vertreten , dal, die Unternehmer reckt bald
jchwer enttäuscht würden , nickt nur durch die über Erwarten
großen Verwaltungslosten . londern auck bezüglich der Mog-
liä>leit der Erlallung der Milch. 3um Schluß gelangte ein
Antrag  des Kammermitgliedes Erosmus Me r te n -
Erbendetm zur Annahme , welcket den Kammervorftand be¬
auftragt . dabin »u wirken , daß die Gelder den Land¬
wirten  zur Verfügung gestellt würden , damit diese das
Projekt zur Ausführung bringen könnten, und »war unter
Leitung der Landwirtflha -ftskammer . denn die LandwrTte
seien allein iumstande . das Projeki lohnend zu machen. Bei
der Bewirtschaftung durch eine G. m. b. b . wurde versickert,
dir Alilck werde das Dreifache von dem kosten, was beute
dafür gezahlt wird . Die Annahme de» Antrages Merle « er¬
folgte mit allen gegen 5 Stimmen.

Im weitere « Verlaufe der Sitzung wurden die lämtlfchen
Kammeiwahlen  auf Grund einer stattgehabten Prü¬
fung der Wahlakten , auf Antrag des Kammernritglredes
Heinrich M e r t e n - Erbenbeim für gültr » erklärt , lowre dte
stattgehablen Elatsüberlchreitungen in Übereinstlmmung mit
einem Vorflandsbeickluife gebilligt . Die -weiteren Ausein-
anderietzungen drehten fick um Fragen betr . die Neueinrich¬
tung bezw. weitere A u s a « 11 u n u von landwirt¬
schaftlichen Winlerlchulen.  Frankfurt und der
Oberwcsterwaldkreis verlangen neue Schulen, Franfnrrt
außerdem die Angüederung von Fackkurlen für Gemüsebau
In Limburg . Höchst und Idstein sollen Schulge¬
bäude  eriickiet l<zw. anaekauft werden , wofür eine Mil¬
lion in den Etat eingeletzt ist. Die Erfüllung der Wünsche
non Franlfurt br,w . dem Oberwesterwaldkrei e mit mög¬
lichster Veckleunlgung wurde zugesagt. Beklagt wurde lerner.
daß der Bezirtsverband leine Schulz uicküile  nicht den
Bedürfnissen enkiprecherrd zu erhöhen gewillt , bezw. in der
Lage !«i.

Cinem Beschluss« des Kammervorstandes gemäß sollen
für die K a m m e r a n a e st e i I t e n die Krankenverstche-
rungsdeiträge von der Kammer übernommen werden mit de
Maßgabe , daß in Krankheitsfällen die Gehälter zurückbehal-
ten werden. Tiefe Maßnahme führte zu lebhafter Bean¬
standung. Von einer Seite wurde getadelt , daß man durch
die Übernahme dieser Kallenbeiträge die Angestellten zur
Unselbfländigkeit erzieh«, daß man Re dadurch gegen die
Dinge des öffentlichen Lebens gleichgültig mache, von anderer
Seite , daß in den Staatsbetrieben auck nickt derart verfabi -n
werde und es lchon aus RückRckten auf die Allgemeinbeit Rck
nicht emofehle. Angestellten und Arbeitern diele kleine Last
abzunehmen , welche der Gesetzgeber ihnen nickt abne Abstckl
arnerlegt habe. Für dieles Jahr soll dem Vorstandsbelchlulle
gemäß verfahren werden : es wird jedoch in Erwägung
darüber eingetreien , ob die Maßnahme für die Zukunft bel-
bebalten werden 'oll. „ w , J t  ^

Über die Besteuerung der Landwirte , insbesondere über
den Modus der Berechnung des G r u n d st e u e r - Reiner¬
trages bezw. über die dandbabun « der Steuergefetzr seitens
der Finanzämter wurde jckwere Klage geführt . Nach einem
gefaßten Bejcklusie erhielt der Kammervo -ftand Auftrag.
Gegenvorftellungen an die maßgebenden Stellen zu richten.
Buck gegen die M i l chb e w i r 11 cka f t u n g und gegen die
Einfuhr ausländischer Weine 'ollen « ckritte getan
werden. Gärtner Wilhelm -Frankfurt führte Klage über die
Überfchw'emmung de» Marktes mit ausländischem Ge¬
rn ü f e,  wodurch die beimrlcken Gemüse lchlecht absetzbar wür.
den Der Kammervorstond erbielt Auftrag . , „lammen mit
dem Eärtncreiaus 'chutz die Angelegenheit zu bearbeiten , das
erforderliche Material »u lammeln und an geeigneter Stelle
rorftellig zu werden . Desa 'eichen g"gen die Fortdauer der
Zwangsbewirtichaftung der Milch . In der letzten Kammer-
litzung war eine halbe Million zum An ' oul eines Gnies im
Osten zwecks Zucktung von Saatgut bewilligt worden. Unter
der Führung von Vermalter V»llmer hat such eine Kom¬
milion . das in e-fte: Reihe in Frage kommende Gut
twt . Gs ist jedoch zunächst von der Airsfübruno des Dianes
abgesehen worden , weil man es als Waa - is ansah . ein Gut
ohne weiteres unter den gegebenen Derhältnislen käuflich zu
erwerben.
Kriegsst 'ftnnq der Hanbekskammer zn Wfe «bad »t'

Der scheinbare Wohlstand einzelner Volksschichten, eine
Folge und Be-ckeilerfcheinung der Paviergeldwirtlchgft . kann
nickt über die furchtbaren Wunden hinweatärstchen. welche der
Krieg und die Nackfriegszeii dem deutschen Wirtickoftskeben
geschlagen haben . Besonders hark haben unter den Nach¬
wirkungen des Krieges viel « b-ave und fieinige Ga'chäfts-
leute gelitlen . deren mühsam a«feehnut« Unternehmen durch
den Krieg »eckört od̂ r stark geschädigt wa-en. Nur wenigen
von ihnen ist es nelungen . aus eigener Kraft ihre Geckäfie
wieder aufzurichten und stch eine neue Eristen , »u schaffen.
Die meisten waren aus fremde Hi' fe angemie 'en. Co nahmen
auch viele die Kriegsstiftung der Handelskammer In Ansyrick
und fanden dort willkommene Unterstützung. Die Krjesfsstjf-
lung vcrmitleüe ihnen einen Kredii oder Vorschuß bei ihrer
Bank (Vod'cknßnerein nfw ) . m!i der Re arbeileten . oder mit
der Re in Verbindung treten wollten , und über»ahm die
Vürg ĉkolt daiür . Sie "ab davon ab. Beträa « — die la auch
nur unbedeutend hätten sein können — geschenkweile ,u
Beben da Re den Geschäftsleuten Gelegenheit bieten wollte,
lick aus eigener Kraft wieder emvorzuarbeitro und In ihnen
nicht das Gefühl aukkommen lallen wollte, es bandele Rch um
rin Aimoien . Au» lallten die Mittel der Kriegsstlftung mag.
ltcksi erhalle « bleibe «, damit Ui Nutze» immer weit« *«

Wbend -Ausqabe . Erstes gtirtt , Rr . 174.

Kreisen zugute kommen konnte. Auk biele Detle >mt die
Kriegsstiftung in vielen Fällen seither die Duiglchal ' von
Borckuß -Tiereinen usw. oermiltelle Kredite und Vortchuste
übernommen . Ein großtr Teil der von der krregsitntun,
Unrecktutzlen har die vermittelten vorlck'ülle ganz oder teil-
weile abgetragen bezw. eine Bankschuld in ein ^ ankauldade»
lungewandelt . Eine Reihe vpn unterstützten Belrreoen hat
stch lo gut entwickelt, daß ihre Inhaber bereits als Bollkauf-
leute in das Handelsregister eingetragen werden konnten.
Andere stnd nicht mehr weit davon entfernt . Aut dienern
Wege will die Kriegsstiftung fortfahren . Durch den Krieg
geschädigte Geckäftsleute lIndustrrelle und dandelst -ei-
bendc). die auch schon vor dem Kriege im Händels 'ammer-
htjiTf Wiesbaden lelbständfa waren , können stck an die Ge-
lchäfsltelle der Handelskammer Adelbeidstraße SA wen»'««.
wo ihnen bereitwillÄk ied« gewünschte Auskunft erteilt wird.

von der Franksurter Mesie.
« . F -M!kk»-t ». M.. I«. « poi . Di» S -onklu-' e- • »**•

«in, , «fneefcenb,» B,z <h»' gun, j ° -q W« Mlglt -de, »er I “ » » ' £ * .
»KtrllttitnMI »n«, « « *• *«" **•

[» Ii«f*n*«* Fest«!'«« Im C«rIt»n»bcUt bel- nl« Her, etoiitsl Dr . Utt ».
manu «nrntn » >- » « »tl>ch«»i»>», *ct M «li» NN» »I» Oerlrct, , ®tr *{
Ittanfjart Sc« engen Znjnmmcnhnng jw -lch-n de« Fisnltzo !«' m>»
d, , V«retAtz»»z der luSwcstdcnIschen pnndclstnmmern wen « nnq dir
Kronklnr«» « eil» stch »n eine , Linrlchlnn « °»n nniienal « Veden nng
gewochien nnd ihre Ve,dindnns »d>Lcke« l-u>il n°q des An- IdNS« 8««
tchinsen Im»«. >» l!° »e l» sich in >d>en> innertzm tzer» »och i» ci ** SK'« e
de, e «Scn» B«e MkIren, he, - N!>ged>t»e>. « nch de, « !z-r>iab »enl de»
granklnrter k>nndel»lommel . H« « r. »cd tzerncr, dntz dl, » inllchtnng der
Sr <inl >mtei Wesil in erjui Linie dem , °n,c » SL»« epe, zuftniten ln» m-.
Menn in de« nSchtzen ragen , »»' Zcligrenj « «ingerichiei « «-»- . »» da»
>S,ti,r der FranNn »«» pan »«I»k- MM«r in z» »i letl « jerlegr . I« » ,ra«
man oll, » tu « , >m «in « BrnS « ja »au, « nach dem » , i , 11 , « » « Siet,
de« man « t, alle , Mi, „ I« deitzehe« «-« de. Den gl- ch-n
tr»! » nch dar PrSstd, « ! de, r»andel,k »» m-> M- «n»«im. L-nrl . Di« S ' »n!-
snrtec Meie sei V«I allem auch geeignel . de« Kenrraten gegeniidrr »» zeid«a,
man denrlch» Eneigi , and Schasieuerrali zu erreich«, imtzand« sei. Unter
I, »k>a !rrm Veit »« tn »r,e de, Praside «! der FranNurte ! Haadelaemmer,
Nommerzirniat « amderger , «u». »aß man a»m Siandpnutr de, Kelchs
eiatzeti »u, all « »elmeide « miisi«. wa, ein, tre«n«nd« Lini« i« Ichni « » »
»nd End schalle» » Ni« . « In « «rtr - Ie, dar S « , » ei,ramme,
«ie » » ad,n  gab Nammerzienra « » Iberi E t « r m «Siiidesheim »ee«.
Fr «»d« darüber tz«»dl »g . daß alle Redner ei, warm« £>« » |äx »>« »«-
setzte« ltzedietr tzstten . Eeiae Rede gipfelte i» einem Treuege sL-
Ni» gegrnüder dem «Ucn gciieblen Vaterland «. D« , ' »d« « usichwnn« der
Franklnrikt M «s>e had, bewikir «. daß Sranstnr , »nch h«»t, noch e- t« ,
dem allen Morl nteiipinni , I- Hre.

O». Frnnltnrt ». 14. April . Seutk mar «, » brl »cht« in « egle tun,
o«n Xammerzienrnt Dr. Naher der Neichaminißer  de » Znue.a
Koch di« Frankrulter Mesie. An, einem meh.stuudlgen Nundtzanz -e» .«
der Minister mit allen Mesehtulern delunnl ««» acht. Er »nl>«rt , sich >-he
anerkenn,, » iib- r di- Srjclg , der Alnalsniter Meli«. 2 » den Nachmittag »,
stunden reist, der Ministar »ach Karloruh « »irL Darmstudi « et!,r.

— Rachträgllch neue Nachtlchnellziige Berlin -Köln. Nc . e
Nachtlämellzus « zwilchen Berlin und Köln stirb soeben nach-
rraglich vom Reichsverkehrsminister zur Einführung mit dem
Sommeisahrvlon am 1. Juni genehmigt worden. Die Züge
führen alle drei Klasten. Der eine geht von der Friedrich»
itraße In Berlin 1V.4L und ist in Hannover 2.55. Hamm 6.12.
Dortmund 6.46. Duisburg 8.09. Düsseldorf 8.34. Köln 9.38.
Der GcgenLug geht im Fahrplan de« bisherigen Schlafwagen-
zuges ad Köln 10.29. von Düsteldorf 11.15. von DuiSdu ' g
>1.41. von Dortmund 1.94. von Hamm 1.34 und ist in Han¬
nover 4.24, an der FrtedriÄktraße 8.28. Der Schlafwasenzug
Äölid-Berlrn erhält eine« neuen Fahrvlan . ab Köln 8.29.
Düsteldorf 9.18. Duisburg 9.43. Dortmund 11.04. an Han¬
nover 2.25. an FriedrickLtraße 7.95. Der Schlofwagerzug nid»
iunn ausschürßlich aus solchen Wagen bestehen und keine Ab¬
teilwagen mehr fuhren wie jetzt. Bisher sollte der Schlaf-
LXl- enzuL V-rrlin -FrQnksurl $* 7 cinaio * ..reine" liefet xlrt
♦ein. Durch die neuen Züge Verlin -Köln wird es möglich
sein, der lebhafte « Nachfrage nach Schlafwagenplätzen zu
aenüaen.

— Avstenkofe Einreile ins besetzte Gebfel . Aus Frank«
jurl  a . M . wird uns gemeldet : V"N letzt an werden auf
Dru-nd der ministeriellen Verfügung die Verfovalausweile
für Reise« ins besetzt« Gebiet kostenlos ausgestellt . Noch
vorgestern mußte das Publikum für jeden Ausweis 17 Mark
bezahle«. Das Poli - erorästbium hatte durch die Ausstellung
der Ausweise in den letzten Monaten eine Einnahme von
durchschnittlich einer Million Mark lm Monat.

— Dom Viehmarkt . Angetrieben waren gestern 13 Rtrv
der. darunter 5 Ockfen und 8 Kühe und Färsen . 160 Kälber.
67 Schale . 177 Schweine . Zu Marktbegjnn gestaltete stch da,
Geschäft larg ' am . um bald darnach lebhaft el '-ztr'etzen. so daß
am Sckluß des Markte » der Auftrieb ausverkaufl war . Di«
Preise gingen auf der ganzen Linie nach unten.

— Hovnoje und ähnliche Methoden. Ter Landrat de»
Untertan nuskreiies  gibt bekannt und macht be'on-
der» die Polizeibehörden darauf aufmerksam, daß öffentliche
Bocktellunaen von Einwirkungen auf den Menschen durch
Hypnose. Suggestion . Magnetismus und ähnliche Methoden
wegen der damit verbundenen aelundbeltlicken Gelabren ver¬
boten stnd. Derartige DorsteNungen stnd unter keinen Um¬
standen zuzulallcn.

— Gründung einer nasfanifchrnArbeitsgemeinschaft der
demokratische« Partei . Aus Limburg  wird uns berichtet:
Eine hier zahlreich beuchte Vertraucnsmänner -Perlammlung
der Deutschen Demr>kratiick>en Partei der Bezirksverbände
Wiesbaden und Limburg beschloß einstimmig die Gründung
einer naflaui 'chcn Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Demo¬
kratischen Partei mit dem Sitz in Wiesbaden.

— »Frühling in Kunst und Mode. Ton v«d Tanz."
Draußen grünt und blüht es in den dultzarten Farben des
Frühlings : die wärmende Sonne hat wieder das Wunder der
Erweckung des natürlichen Wachstum », des Keimen« und
Sprießen » vollbracht , ^üenn die Natur ihr ichönste, Kleid
aniegt . dann wechselt auch die Mode. Ihre Formen und gar»
de orrders ihre Farben vasten stch der Übergangszeit an . wer¬
den brmter und deutlicher und tragen somit zur Belebung des
Deamtbiides in dielen Tagen bei. Dd bedeutet die zulam-
mevfasterde Ausstellung der Kunst- und Modelckwvfungen. di«
das Frühjahr auf den Markt bringt , eine üherstcht von avor-
tejn Re !», besonders wenn fie die in Frage kommenden Om-
jekte gelchmackvoll und zu einander vollend vor Augen führt.
Dies war wohl auch der Leitgedanke für dfe gegenwärtig !«
den vornehm -orächtfgen Festräumen des Hote's ..R a i I a n e r
h of " für die Dauer einiger Tage ausgestellte Mode n«
ichau und Miniaturmeife . die  in Verbindung mn
einer Gefell chaftsreunion . mit küi'stlerifchen und tänzerilcken
Darbietungen , die Et êugniste Wiesbadener Ateliers und
Geichäftshöuler . beimicken Kuvstgerverbes. veraulchanlickt.
Der zwang 'ole Rahmen eines Nackm!ttaas -Tees oder einer
Abenvveronltaltuna gestaitet aufmerk'ome und eingehende
Betrachtung der vorgeführten Modelle und ausgestellten
Gegenstände. Das elegante Kleid , der flotte Ma - t«l und der
lleidame Huk werden in den von der Mode voraesckriebenen
abwechslnnnsreichen Formen gezeigt. Sehr lleidfom. die'«
Frühiahrsmede . die eine ziemlich Feie ckntfaltuna de» Ge¬
schmacks gestattet , deren weicher Faltenwurf und loler Schnitt
bei Berwenlung Vollender Farben und Stoffe reiz- --lle
Schneidergebilde schuf. Besonders das Jackenkleid ist tenr
lolt gearbeitet , brber gecklosten u-d mit weilen , io«. Pa-
godcnärmeln verleben . Das Abendkleid zeigt vielfach tunika--
artigen llalienwurf . Zum MantelNeid kommt als neuelte«
ein kurze« weites Tav «. Stickerei und Treffen wenden al«
Besatz der meist einfarbigen Stoffe noch vielfach verwendet
Die Hüte : sehr flott , klein oder mit brek'em '" ond . mehr bur«
schicke Form »nd lebhafte Farbe al« durch Garniknr wirkend.
Und alle», was zu« schönen Kleid, zur Toilette der Dar»d
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oder zum Rclniiüt des eleganten Herrn, zur gekchmackvsllrn
Ausstattung eines behaglichen Heims gekört. wie WiPckle.
Sckube, Hüte und Rei êutensslien. Klubsessel. Stilmöbel und
kunstgewerblich« Arbeiten. Gemälde und Gravbiken. düs
schön« Buch und die Ausstattung des eleganten Schreibti'ms.
— all das ist zu reizvollem Stilleben in Rücken und lacken
zu'ommengestellt von einer großen Anzahl bekannter Wies¬
badener Girmen, deren Aufzählung den zur Verfügung stehen¬
den Baum überschreiten würde. Ein ..Vorzimmer" und eine
„Svielccke". eine ..Traumdiele" und ein ..Modengarten (um
nur einiges von dem vielen berauszugreifenf sind u. a. da ru
Leben und zu bewundern. Während der Ausstellung und der
Mode'chau konzertiert die Sauskcwclle des ..Nallauer Hof .
deren Programm durch Liedervortröae einer Sängerin tstrl.
Soohi « Sartmannl erweitert ist. Tanzvo'-siihrungen bilden
den weiteren Inhalt der eleganten Veranstaltung, die auf¬
merksame Beachtung verdient. *■

— Teuere Saatkartofieln. Wie aus dem blauen Länd-
chen berichtet wird, müssen die Saatkartofseln gegenwärtig
bis zu 100 Mark pro Zentner Originalzüchtung gezahlt wer¬
den. Daß unter solchen Umständen die Kartoffeln im Herbst
wieder nicht billig werden können, liegt auf der Hand.

— Das bayerische Bier schlagt aus. Aus Frankfurt
a. M. wird uns berichtet: In den Frankfurter Wirtschaften
ist zum Leidwesen aller Biertrinker ein Preisauf 'chlag für
bäuerisches Bier cingetreten. Als Begründung fübren die
Wirte an. dah der Transport für das Hektoliter Bier von
München nach Frankfurt um 35 Mark gestiegen ist.

— Was ohne Bewilligung ringefübrt werden darf. Die
Befreiung von der Einfuhrbewilligung regelt eine umfang¬
reich« Verordnung des Rcichswirtschaftsminifters. Die Be¬
willigung ift u. a. nicht notig für gebraucht« Kleidungsstücke
und Wasche, die nickt zum Verkauf oder zur gewerblichen Ver-
wendung eingeben, gebrauchte Gegenstände von Anziehenden
zur eigenen Benutzung. Ausstattungsgegenstände. Braut - und
Ho-chzeitsgeschenk«. Erbschaftsgut. Gegenstände der Reisenden.
Fubrleutr . Schiffer und Schiffsmannschaften sowie Luft-
Schiffer. lebende Tier« reiiender Künstler. Edelsteine oder
echte Perlen , di« nickt erst auf der letzten Reil« im Ausland
zur Einfuhr erworben sind. Lebensmittel in Postpaketen zum
Verbrauch im eigenen Haushalt der Einführenden bis 5 Kilo¬
gramm mit Ausnahme von Ananas Safran . Vanille . Ka¬
viar , Kaviarer atzstoffe. Kaviarlak«. Langusten. Hummern
und Austern. Fahrzeuge aus der Reise. Futter für zwei Tage.
Muster und Proben. Zeichnungen. Rückwaren. Särge mit
Leichen. Urnen mit Asche, Schmuck für Kriegergräber, wissen¬
schaftliche Präparate für öffentliche Anstalten. Gegenstände
des täglichen Bedarfs , die als Geickenke zum eigenen Ge¬
brauch eingeben. Schiffsvroviant usw. Die Landessinanz-
ämter können Befreiungen für ihr Bereich allgemein be-
stimmen. ,

— Blumendiebstähle in den städtilchen Anlagen . Nach
einer Mitteilung des Vrelleamteg des Magistrats wurden' in
der Nackt von Mittwock auf Donnerstag aus dem Mittelheet
in den Anlagen der Kaiserstrahe 200 Goldlackstöcke im Werte
von ungefähr 1000 M. qeltoblen Auch die Ku ânlagon und
di« Anlagen im Nerotal . deren Sträucher in vollem Biütev-
schmuck prangen, haben augenblicklich stark unter der Roheit
und dem Vandalismus gewiller Kreiie »vierer Einwohner¬
schaft zu leiden. Im Nerotal v-ur.den autzerdem kürzlich 00
Farnkräuter gestoh'en. Die häufigen Avnelle der Eartev -.es-
waltung . die unsere schönen Anlagen dem Schutze des Publi¬
kums emni«blen. Icheinen miriungsios . zu ve-bgllen. Ist es
dock beinah« völlig au-mrichlofsen. datz eine Mollenberoubuna
der Bäume und Sträucker — wie es e ên täglich vorkommt
— nu' so ganz in der Stille vor sich geben kann. Der
Mag 'ftrot richtet daber nochmals die dringerrde Bitte an die
Einu-ohve'fchasl. die Stadtverwaltuna - in ihrer Ausgabe der
Instondhaifung unlerer Avtaaen durckF>>Mell «n der Rainen
der Anlogentchänder tatkräftig zu unterstützen.

— Hotekdiebstabl. Bei einem Einbruch In ein biellaes
Hotel während >>'r Nacht vom 12. zum 13 ds. Mts . wurden
die kotgenden Wäschestücke gektablen: 0 leinene ^ am-ubem-
den. 8 leine- e Togbemden aez. I . B .. 5 Dau. n̂-Noinkleider.
3 weihe Unterkleider. 3 weihe Unterröcke. 4 Büst'vS-chter. 8®«t
weihe Blusen. eine leinene Blule sowie 1 roia Blule.

— Neli. Iöse Bortröge. Men schreib! uns: Die religiösen Bort -öge
de, Evangelist Babnke,  bi « seit Montan jeden Abend im Evnnaellschen
Bereinsbause stattsinden. beben sich einer guten Besuches zu erfreuen,
einem vorurteilriesen Beobachter der Boriräae entgrät e« nicht, des, er
in «nferer unrubigen Zeit doch noch oiele gib», die ihre innere Befriedi¬
gung nicht in den zeitlichen, nergöngllchen Dingen suchen, solche, di« suchen
und fragen noch ewigen, für Irr Auge zwar unsichlbaren Dingen, «ie
Nicht gescheut, sonder» gegtoub» und erlebi sein wallen St  ist de» 3“’
Hörern eine Freude. den drastischen«nd wirkungsvollenAusführungen de»
gewandten Redner, zu folgen. Auch die Boiträge v«n beute abend („Ein
heldenhaftes Bekenntnis"». Tomstogobend (nur für Männer: ..Männe,-
»ürde"t und Eonntagobend („Dos Fortleben nach dem Tode") werden oo»
vielen mit Interest« erwartet werden.

— Sntherkl-che. Am nöchslen Sonntag wird In dem tzouptgottesdsenst
um 10 Ubr. In welchem beide», dor Oiedenken an d,e deim' eoongene Kaisern
«nd die Erinnerung on Lutder» Bekenntnis in Wo' ms. sich verelnioen so»,
der gemischt« Chor de« Christi. Berlins junger Männer. Oranienftrab« 15.
diliwirken.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biedricher Stadtparlament.

veo. Biebrich, 18 April. 3n der bei,Ilgen Siadtverordnetensitzungge¬
langte - i, wichtigster Kegen" und austerhalb der Tagesoidnung die Angc-
legenheit der Errichtung eines Strandbad « » zur Berhuud-
lun«. Im Bersclge de« einschlägigen Beschluss«» in lestter Sitzung hal der
Be„v„«sck>ud da» iNetände bei der Reogtiastrostebestchiigt und ist zu der

Bnficht gekommen, dast. wenn man rasch zugreise und den niedrigen Wasser-
stand benutze, hier mit relativ geringen Kosten ein Strandbad noch zur
Benutzung In dieser Saison hergestellt werden kann. Zu bewegen wäre»
dabei «MX! Kubikmeter Erd«. Dadurch würden bei einem Einheilspreis
von >5 M. 80 000 M Kosten entstehen und einschliestlich der Kosten sür
Entkleidung,- unk Ankleidebaracken würden die gesamten Kosten sich aus
nicht höher als 100 000 Di. helaujcn. Dabei besteht Aussicht, dast ein
nicht unerheblicher Koftenteil au» der produktiven Erwcrbslosensürsorge
zu erlangen sein wird. Die Arb-it- lostgkeit ist dabei zurzeii ziemlich grast:
man meint daher, wie man sozvsagen pflegt, gleich zwei Fliegen mit eine!
Klappe zu schlagen, wenn man den Aibeiten alsbald näher tritt . Aller¬
dings liegt weder ein aurgearbeitetes Projekt noch ein Kostenanjchkag zur¬
zeit bereit» vor, es wurden daher von verschiedenen Setten ernste Be¬
denken gegen die alsbaldig« Aursührung de» Projekte» erhoben. Insbe¬
sondere wurde daraus hiugewiesen. Last weder die DomSnenverw-Itung.
noch di« Wallerbauverwaltung bereit» ihre Zustimmung gegeben hätten:
ferner seien Erhldüngen darüber notwendig, ob bei Hochwasser Nicht eine
Versandung der Anlage zu befürchten sei. ob nicht die Schasfung des Bades,
sondern auch einer Fahrgelegenbeit dorthin möglich sei und ob Sicherheit
dafür bestehe, mit den angesorderten 100 000 M. die Anlage wirklich zur
Ausführung bringen zu können. Rach eingehender Aussprache gelangt»
daher zum Schluß «in Antrag der beiden sozialdemokratischen Fraktionen
widerspruchslos zur Annahme, wonach di« l00 000 M. zwar gleich bewilligt
werden, im übrigen aber der Magistrat Auftrag erhält, sich alsbald mit
der Wasserbau - und der Domänen » , rwal!  r, ng  in Ber-
bindung zu setzen, «nd wenn auch !m übrigen die Aussichten sür das Pro-
sekt ihm günstig erscheinen, spätesten» in acht Tagen den Bauhaupi- und
Finanzausschußzur «ndgülligen Beschlustsasiung in der Angelegenheit zu>
sammenzurufcn. — Bon den weiteren Beschlüsien verdienen die solgenden
hervorgehod-n zu werden: Zwei weitere Zlegenböck«  sowie zwei
Sprunghallen  sollen mit einem Kostenaufwand von 5000 M. be¬
schafft werden, entsprechend einem Verlangen der Krrisverwaliung. -
Weiter sollen zur D « cku n g de » Defizit»  bei der stiditschea
Krankenhaus oerwaltung  i « Höhe von 93 000 M. die
Pfkegefätze erhöht  werden, und zwar in der S. Klasie für hiesig«
Kasienniltglieder und Selbftzahler auf 18 M., für auswärtige Kaffen auf
W M., in der ersten Bcrpflegungsklasie auf SO M. für Einheimische.
«0 M. für Auswärtig«: für Kinder auf 22 M.. IS M. bezw. 10 M.
15 M.. 10 M. bezw. 7 50 M. und IS M.. 8 M. bezw. 31 - Die Stadt
hat einem früher gefastie» Beschluß gemäß 188 Aktien des Biebrich « !
Bauoereins  zum Kurse von 75 Proz. an sich gebracht und bielei sich
nun die Möglichkeit, auch den Rest, wenn auch nicht zu dem gleichen
günstigen Preis», zu erwerben. Es wurde beschlosien. von dem Anerbieten
Gebrauch zu machen. — Um die Stadt in den Stand zu s'etzen. bei der
Zwangsrationicrung von Wohnungen in besonderen Fällen bauliche Ände¬
rungen ihrerseits »ussühren zu lasten, bewilligte die Versammlung einen
zu diesem Zwecke angesorderten Betrag von 50 000 ®t. Anläßlich eine«
Antrages des Bürgervereins auf Übernahm« des in den beiden letzten
Jahren ihm aus der Kehrichtabfuhr  erwachsenen Defizits »on
01 532 M. soll di« Frage der Besorgungder Kehlichiabsuhrdurch die Stadt
in Erwägung gezogen werden. — Di« Krsegerhei m st ätten-
11e d « l » n g Hai bei einer Bank den Antrag aus Bewilligung einer
Hvpothek In Höh« oon 080 000 M. gestellt. Dem Anträge kann nur im
Falle der Übernahme der Bürgschafi durch die Stadt entsprochen werden.
Es wurde daher demgemäß beschlossen. — Bei einem weiteren Antrag«
handelt es sich um' eine neue Kanalgebühren - Ordnung.  Die
Anlchlußgebühr wurde von 30 aus l00 M. für den lausenden Meier
Krundstücksfroni, die Benutzungsgebührsür Mietsweri« in Höhe von 150
bis 300 M. »on 1 Pro, , aus ly  Pro, ., von 300 M. bl» 500 M. »on 1(4
auf 2 Proz. und für höhere Mietsweri« von ly  aus 3 Proz., von 1•*,
auf 4, von 2 aus 5, »on 3 aus 6, aus 7 und bei Wohnungen von über 1700
Mark Mietsweri aus 8 Proz. erhöht. Für Läden, mit « usnahare der
Metzgereien und Wirtschasten, welche den Kanal mehr benutzen, tritt «tue
»»geniest«»« Herabsetzung der Taxe «in. — Ein Antrag Kreidei. für nur
einstöckige Gebäude. wie Kirchen, sür jede 5 Meter Höhe ein Stockwerk an
zimebmen, gelangte als Zusotzantrag zur Annahme. — Ein Antrag aus
Erhöhung der Srunosteuer  ging zurück an den Magistrat zur Wieder¬
vorlage bei der -Etatsberaiung. — Für die Beisitzer de» MI e i •
einig « » , » amte » , die Kewerbegericht,» und Kaufmaunsgerichis.
beisitzer sowie die Schätzer de» Wohnung»amte, wurden die Vergütungen,
sofern die Tätigkeit in die Arbeitszeit fällt, auf 7 M. die Elund« und
für Personen, die einen Lobnverlust nicht haben, auf 1.50 M. festgesetzt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bischof De. KIrstet» 1.

Di . Mainz, 15. April. Nach längere, Krankheit Ist heut» nach« vischas
Dr. Eearg Heinrich Kirstein im 83. Lebensjahr gestorben. Er war seit
iOOO überhaupt her Bistum» Main, . — Sein Koadjutor und Nachfolger
Bischof Dr. Hugo,  der dieser löge in Speyer zum Bischof geweiht war-
den war, ist gestern abend hier eingetrosfen. Mit Rucks,chl aus die. Sach¬
lage fand eine größere Begrüßung-- und Empsangsseier nicht statt.

« »» Aut» getötet.
dz. Mainz, 15. April. (Drahtbericht.) T-igefahr-n wurde heute

morgen aus dem Wochenmarkt von einem deutschen Krastwag-N eine Frau
deren Persönlichkeit noch nicht sestgestellt ist. Dt« Frau wurde oon dem
Fahrzeug, da, trotz de» M- rktgedränges rasch gefahren sein soll, ersaßt
und geriet unter dr» Lorderteil dr» Wagen», der über ihren Oberkörper
ging.

Sport.
» Französische Bennen ,a Wl«,bade«. Am Sonntag , den 17. April,

2 Ilhr nochmiiiog», wird di« Wiesbadener Rennbahn in Erbenheim er¬
öffnet. Da» ftanzösilche Komitee Hai sür die Alliierien-Armeen 5 Rennen
ausoeschrleben. Die Renne» werden noch dem sranzöstschen Reglement ob-
gehalten und laßen die Vollblüter, Angla-Arober. Araber, Halbblut, und
Armeepserd« zur Enischeidung auf dem grünen Rasen zu. Die Klasienpferta
sind proportionell mit Mehrgewichtbelastet, so daß reiche Auswahl und
große Felder zu erwarten sind. Bevorzugt sind Hindern!»-. Jagd- und
Ouerfeldeinrennen. währen» da» eigentliche Flachrennen in den Hinter,
grund Iritt . Bei Querfeldein (Croß-Eountry) darf nur 2800 Meier Bahn
geritten werde». Da» Programm steht 1 Flach-, 2 Jagd- und 2 Querfeld¬
einrennen mit lotalisalarbetrieb vor. Während di« elektrische Bahn mil
r/, ständigem Beilehr ab >2 Uhr mittags fährt, wird um 1.05 Uhr ein
Sonderzug den vahnhos Wiesbaden IN Richtung Erbenheim verlasien.

Handelsteil*
Berliner Börse.

K Berlin, 14. April. Die alleemeine politische
wird an der Börse etwas zuversichtlicher beurteilt, so da» ,die Spekulation, zumal das Privatpublikum nicht verkauft#
und auf den meisten Gebieten Rückkäufe voruahm. Das
Geschäft nahm keinen eroßtrn Umfane an. Das Interesse
wandte sich hauptsächlich den Montanwertesi zu. wo Phönix
und Buderus ie 18 Proz. gewannen und Thale Eisen in
raschen Sprüngen über 108 Proz. stiegen . Die Steigerung
der letzten Papiere wollte man mit dem Wiederaufleben der
Maioritätskänipfein Verbindung bringen. Aut den übrigen
Märkten war die Kursbildung uneinheitlich ; ao bröckil .en
chemische und Schißahrtsaktien ab. In Itulustriepapierea
fanden bei mäßig anziehenden Kursen lebhafte Umsätze i«
Orenstein u. Koppel und Augsburg-Nürnberg statt Die auf
den übrigen Märkten vorherrschende Geschäftsstille bracht#
es mit sich, daß hier die Kursveränderungen nur geringfügig waren. Am Devisenmarkt behaupteten sich die
Zahlungsmittel der Oststaaten auf ihren Kurssteigerungei»
Die hochwertigen Devisen stellten sich durchweg höher.

Kurse vom 14 April 1824
IXT. Bank-Aktien. taft

10 Berliner tiandelsffes. 219 03
9 Commerz .- u . Disc.-B. 212 00

18 Darmstädter Bank . . 181 60
2 Deutsche Bank . . . . . 492 .00

10 Discunto - Commandit 447 .50
9 Dresdner Bank .. . . . . 41 * Ol
8 Mitteid . Creditbank . 18 4 .00
7 Nation .-B. f. Deutschi. 20 UO

11.6 Oesterr . Kredit -Anst. 6 5 .00
8.79 Reichsbank. 145 25
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Industrie*Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -FaUrredwerke
Augsburg - Nürnberg
Alig. EleTttr.-Gee . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Biamarek -Hütte . . . .
Bocliumer GuBstahl .
Brauerei ScbultheiB .
Buderus Eisenwerk.
Beton - u. Monierbsa >
Peutsch -Luk . Bergw .j
Deutsche KaUwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donncrsmarck -Hütte
Dhrrkopp , Bietet . M. .
Dt ach. Wad . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSI -Ges . .
Elberfelder Farbeof.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Fellen 4t Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eiaenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk.
Harpeuer Bergbau
Hiadr. AuHermann .

«49 .50
4* 0.00
*03 . 00
28 *.50
321 .00
532 .00

00 . 00
465 . 00
*15 .00
578 . 00
«21 .00
>03 . 30
3 51 .00
1030 .0
633 .00
57 5. 00

00 .00
190 .00
• 50 .00
« « 5.00
315 . 00

00 . 30
505 .00
335 .25

00 .00
323 . 50
395 .00«12.00
450 .25
310 .00
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35
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0
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Flohen lohe werkt * . . .
Hösel » Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aacheraleben . .
Kostheim Cellulos * . .
Kronprinz Metsill . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obeiwdtüea .Eisenbed.

» Eis . Ind.
, Koksw . .

Orenstein n . Koppel
Pbön .-Bergb . n. Hütte
Porzellan !.. Kabis . . .
RoeitzerZuekerraM . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Scbuckert Elektrik .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbatinges
Verein . Glanz »tokt-F
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln -Rouw.
Weller -ter -MeerCh .P
Westeregeln .
Zellstof ! Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakott.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eiaenb . . .
Türk . Tabakregi « . . .
Otari Miüen . . . . . .

.OeuuaacheiM . . .

tu*
245 .0»
795 .30
841 .00
139 .50
350 .00
300 .09
890 .50
414 .09
534 .00
305 .50
385 .00
597 .03
403 .09
47 i.00
5 03. 00
524 .00
3*9.90

00.00
335 .09
320 .09
49 4.00

00.90
307 .45
3 15.09
3 00.09

0 0.09
301 .00
133 .25
148 0.9
620 .39
3 31.03
3 70.5 3'
530 .0»

00 .00
138 .03
315.00
151.35
332 00
193 39
1*7 03

1405 50

Dar Markkar » im Ausland.
Dz. Mainz. 14. April. Das Näherrücken des 1. Mal IMS

das wahre Trommelfeuer von Drohungen gegen Deutsch,
land — wenn es nicht za Ille usw. — verursachte heute eh»
weiteres Sinken des Markkurses. Die Notierungen im Ber¬
liner Devisenverkehr waren durchweg nicht unwesentlich
gesteigert, so Amsterdam um 20 (2182.801. Brüssel um o
(461.50). die Nordstaaten um VA  bis 18K. Italien um 15
(304 651. London um 1% (245.50). New York um ”(»
(62.98). Paris um 4 (444.55). die Schweiz um 11)4 (1086.40)
Punkte. In Zürich  notierte die Mark um 7)4. ut
Amsterdam  um 3)4. in Paris um % Punkte niedrige**

Banken und Geldmarkt.
«= Diseonto-GcsellschatL Filiale Wiesbaden. Wie vir

hören, ist Herr Direktor Fritz Mackowskv  kürzlich in
die Leitung der Direktion der Disconto-Gesellschalt, Filiale
Wiesbaden, eingetreäeu als Nachfolger des Herrn Direktor
Max Heineken. der seine Tätigkeit an die Direktion der
Disconto-Geseilschaft Filiale Frankfurt a. M.. verlegt

Dz. Eine neue Bank. Düsseldorf.  13 . April. Am
12. April wurde hier der Allgemeine Bankver¬
ein.  A .-G- mH dem Sitz in Berlin ins Leben gerufen. Die
Gründung erfolgte durch Ausbau der zu diesem Zwecke er¬
worbenen Aktienbank. Es wurde beschlossen , das Aktien¬
kapital auf 100 Mill. M. Zu erhöhen . Zu Mitgliedern des
Vorstandes wurden bestellt : Bankdirektor Dr. Friedrich-
Düsseldorf sowie Staatssekretär a. D. Mösle. In den Vor¬
stand der Filiale Düsseldorf tritt Bankier Erich Deku. In¬
haber des Bankhauses Wilhelm Zimmerinann. ein.

Vi« WenS-Aurguv« nrnfatzt8 Seiten.

Haruzrschrtftleitrr: tz. Lrfitch,
Bgionli arfM  Mr b«n politischenX«U: ff. • awt * *tj ffe tm «W
tzeltunasteU: 3. B.: ff. Günther;  für den totalen und aroomjUOe» XTOt
Sürit »« rchrsiaal und Handel: W. Etz: sür die « n.,etg»i» und AeN ow

H. Dornaus,  iämttt .h in -illiesdaaen.
, der S. Schellen b «r glchen Hefbuchbrrufezettz»i
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Damenstiefel 98:
M 1).Leinen menhalbschuheL 48:
Kinder:ifinfnl Roßch vreaux von # ^ 22i11 Gl Ul 31/36A 46.--,27.30,M n«

Herren!Stiefel beqaem' 128:
Braun die Mode
Braune Mädchen-, Knaben-u. Kinderstiefel

in Herren- und Damen¬
stiefeln u.Halbschuhen in
allen Größen u. Preislag. 4 Beamten Sie meineiSchaufenster!I

Großer Transport

Pferde
darunter

Russen-Gespanne
eingetrosfen bei

Varmann
Erbenheim

11 Mainzer Straße 11.
Telephon 6226. s



Gelte 4 , fftei tag , 15. NprN 1921.

ISiüi dei WG-SkommH« .
a) I » Marken:
Steuerpflichtige , die ihre Steuerschuldigkeil durch

Verwendung von Steuermarken entrichten »der ent¬
richte; haben , sind nach den bestehenden Gesetzrsvor-
ichriften verpflichtet . ihre Stcuerkarte zwecks Fcft-
^ellung , Entnahme und Gutschrift der eingeklebten
Marten werte der Steuerbebestellr vorzulegen.

Die Vorlage der Steuerkarten hat zu erfolgen
mt Verwaltungsgebäude . Marktstr . 1—3. Zimmer 8.
oonnitiags zwischen 8 und i2 lA und nachmittags
lausschlicslich Sonnabend ) von VA  bis 5)4 Uhr . und
zwar in nachstehender Reihenfolge .'

AaJ out 4.. ö., o. April
C—G „ 7., 8. , 9. „
H- K . II .. 12., 13. „
L- N , 14., 16., 16. „
O—U „ 18., 19., 20. „
S—V M 21 ., 22.. 23. „
W—Z und außerhalb des StadtberingK

am 25., 26. und 27. Bprü
Für diese Einteilung ist die Lage der Wohnung

bzw. die Detriebsstelle des Arbeitgebers maßgebend:
t'. r alle auswärts reichöktigten V rionen kommt d .e
Lage der eigenen Wohnung in Betracht . Zur Ver¬
meidung von Weiterungen und zur Erreichung einer
schnellen Abfertigung wird noch auf die Beachtung
folgender Punkte hingewiesrn:

1. Tie Abtrennung der einzelnen Markenblätter
darf nur durch die Steuerbebestelle erfolgen.

L Es werden nur die bis zum 31. 8. 21 geklebten
Markenwerte ab« trennt , weshalb vom Avril
ab mit einem neuen Markenblatte lnicht nur
m .t einer neuen Seit «) zu beginnen ist.

3. Sämtlich « Steuermarken müssen durch Auf¬
schrift des Verwendungstages entwertet sein,
wobei der Tag und das Jahr in arabischen
Zahlen und der Monat in Buchstaben anzu-
geben ist lz. SB. 24. Febr . 21).

4 . Der Arbeitgeber bat den Wert der jeweils ein¬
geklebten Marken in die dafür vorgesehene
Geldsvalte rinzutragen und die Richtigkeit des
Eintrages gemäß des Vordruckes zu be¬
scheinigen.

b) 5t* öijtj 'nferm:
Diejenigen Arbeitgeber , welche den Lohnabzug

(bis einickließl. März d. I .) in Listenform übor-
mittesn . werden erlncht. die betreffenden Listen in
dovvelter Ausfertigung bis soäteftens zum 15. Avril
hierher einsenden zu wallen . Es kommen auch bier-

' bei nur solche Steuerzahler in Betracht , welche ihren
Wobnsit, in Wiesbaden haben.

Es wird noch besonders hervorgeboben . daß nach
4 17  der Beltrmmu ng über die Erhebung der Reichs-
ejuksmmensteuer der Arbeitgeber für die Einbebal-
runq und Entrichtung der Steuerbeträae neben dem
Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamtschuldner
Saftet .,
__ Mit der Erhebung der Reichseinkommensfeuer
rar  das Ste "erjabr 1921 ist die unterzeichnet« Kasse
weiter beauftragt worden und sind daher alle Ein-
zobl 'ingen. welche die/ Reichsrinkommensteuer be¬
treffen . nur an diese zu richten. F 229

Städtische E 'enerkakfe
als Srbestelle der Roichseinkommeufteuer.

Verdingung.
Nachfolgende Arbeiten sollen im öffentlichen

Alettbewerb vergeben werden . Die Verdingunas-
unterkagen liegen im Gelchäftszinnner ds Reichs-
vermäacnsamts . Rbeinüabnstraße 2. 1. von vorm
8—12, llbr u. nachm, von 2—5 Uhr zur Einsicht auf
Die Eröffnung der Angebote findet Mittwoch , den
27. Avrrl 1921. statt , und zwar:
4 Zimmerarbeiten Wasenschuvven Unter den Eichen

Eröffnung 10 Uhr:
2. Deutz. Tüncherarbeilen Reitbaus Artillerikaserne

S. Elaserardeiten Reitbaus Artill 'er̂ eka Ornko^
4. Anstreicherarbeiten Reitbaus ^ lrtilbrriekaferne ^ ^'

5. Tifchlerarbeiten Blrfcherfchnke Ero ^ nung " v" Uhr.
Die Berdingunasiinierlagen werden auf Wunsch

gegen Erstattung der Bervielmliisungskoften zu 1.
und 4. je 10 Mk.. zu 2.. 3. und 5. zu je 7 Mk.. soweit
Vorrat reicht, abgegeben. F226
_NekchsvermSgensamt.

Schuh-
Sohlen für Damen 22 .—

„ „ Herren 28 .—
Für gut «, soiide Arbeit

wird garantiert.
Samt !. Reparaturen u. Steppereien

werden prompt ausgoführt.
Auf Wunsch sofort.

Erste Wiesbadener Schuhfclinik
von W . Schuster

Röderstraße 47, direkt an der Taunusstr . Tel. 2725.

200 Zentner
sums UMi\ e"

(dicke, slrckeafreir)

Zentner wie Pfund SS .— Mk.
Ferner 50 Zentner

„Saat - Industrie " am Lager.
wreimer, Wimm Stt.2.&

Gratis!
bekommen Sie bei uns nichts , aber sehr vorteilhaft

erhält jeder Staucher
seinen Bedarf an Rauchwaren:

Cltat,
Keule,
Holländer.

Gute , große Zigarren.
Größte Auswahl in Tabaken für alle Pfeifen!

darunter besonders empfehlenswert:
Bremer Lloyd - Sbag 100 gr Mk. 6 .-

Landlricd -Tabahe.
Varlnaa 100 gr Mk. K—

Firma Ludwig Wles - Zöller
Hermgutonstioße 6. Seerobenstraße 15.
Hiadnrbfl« Mlorltiatfalle  34» Jarĉ prie Hj îea.

Mesvadener TagvlE

Französische Bennen zu Wiesbaden.
Sonntag , den 17 . April , Himmelfahrt , den 5 . Mai,

Sonntag , den 3 . Mai.
Totalisator . Sonderzüge der Staats - und StraßfenbaÜn.’ F364

isiisü
für LIItDE’S Eismaschinen

Aktiengesellschaft in WIESBADEN.
-- -aeea --

Die diesjährige

findet Donnerstag , den 28 . April 1921 , vormittags
II Uhr , im Hause der Chemischen Fabrik Griesheim-
Elektron , Frankfurt a . M., Gutleutstraße 31, statt

mit folgender

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresabrechnung und des Geschäfts¬

berichtes für das abgelaufene Geschäfts,ahr.
2.  Erteilung der Entlastung.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬

gewinns.
4. Antrag auf Aenderung des Gesellschaftsstatuts:

§ 12, Abs. 1, soll in Zukunft lauten : Der Aufsichts¬
rat besteht aus mindestens fünf Mitgliedern.

5. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zum Ausweis der an der General-Versammlung teilnehmenden

Aktionäre sind dem Vorstande nach Wiesbaden, Hi'dastraß? 8,
spätestens bis zum 23. April, abends 6 Uhr, eigenhändig Unter¬
zeichnete Erklärungen d r A tionäre darüber zu übergeben, daß die
mit Nummern aufgeführten Aktien sich in ihrem Besitz befinden.

Die Armeldung der Aktien zur Teilnahme an der General-
Versammlung kann auch erfolgen:

in BERLIN  bei C. Schlesinger-Trier & Co., Commandit-
Gesellschaft auf Aktien, Bexln W. 8
Mohrenstraße 58/59;

bei der Bank für Handel und Industrie;
in FRANKFURTa. M. und MÜNCHEN bei den Filialen

der Bank für Handel und Industrie.
Im Falle von Bankanmeldung sind die,Aktien oder die Hinter¬

legungsscheineder Reichsbank oder eines deutschen Notars bei den
genannten Banken bis zum 23. Aprd, abends 6 Uhr, einzureichen.

Wiesbaden, den 14. April 1921. F36i
Der Vorstand:

Fr . Schipper . Dr . Fr . Linde.

LMI-Mbk'WsiüieniW-M
Sicherste und größte Sterbckasse mit höchstem
Reservefond aller Sterbekasjc « Wiesbadens.

Mitgliederstand : 2150 . Neservesond Mk. 370,000.
Ausnahme durch den Vorstand.

Niederes Eintrittsgeld.
Monatsbeiträge dem Alter entsprechend mastig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Dor°

sitzender Ernst, Seembenstraße 28; KassenfllhverStatt,
Bismarckring 3; Echristsührer stormberg, Sedanstr. I I;
sowie die Beisitzer Faust, Rettelbeckftraste15. « roS,
Zietenring 13; Halm, Adlerstr. 15, Hauck, Jahnstr , 19;
Kern, Riederwaldstratze 53; Menz, Norkstrahe 33; Ritsert,
Hochstättenstr. 4; Schleidrr, Oranienstratze 42; Eprunkel,
Morihstraße 27; Walter, Bismarck-Ring 42; Weder,
Emser Str . 60; Zipp. Aarstraß- 27, und der Kasjenboie
Berghäuser. Blücherplatz4. F 258

Naturwein -Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Freitag , de« 6. Mai 1921, nachmittags 1 Uhr an»
langend, bringt der
Hallgartener Winzer -Verein » E. ®.
m Saale des Winzerhanses
A!ll ISM md SS MW ISA« Mw
zur Versteigerung. Für die Raturreinheit wird garan»
tiert und entstammen die Weine den besseren u. teste»
Lagen der Gemarkung; er sind grSztentels Riesliag-
Sewächse.

Probetag sü- die Herren Kommissionäre Montag,
den 18. Apr l ; allgemeiner Probetag am Montag, den
25. April, sowie am Tage der Versteigerung von vor-
msttags S Uhr ab. F8

Halb -Stores
neu ausgenommen, in
schöner solid. Ausführung

zu billigsten Preisen.
Wagne «, Rheinstrabe 79.

von unck
nach »Hon

Platzen des
ln- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreison.

Tranpart-VenlditniRge*.
Adolf Mouha

Tel. 2656.
Seher bor >tstr . 29.

Siiiige keift!
250-Gr . Dovpelst.. % Vkd ..
tostet 3.50 Mk.. so lange
Lorrat.

D. JBenjeL
Röderltr . 45. Ecke Nerostr.

Aknosan - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Btatreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt hantigen Furunkeln . 5
AHeimmrkMrf: Schiilzenhol - Apotheke,

Laoggi

A5e«d-D»SNade. Erstes Matt. Nr. 174.
Gonmag , den 17. April 19 t . S '/, Uhr abends:

Vortrag
in der Anla beS Lyzeums I am Gchlobplatz (Eingang
Mühlgasse). >

Thema : „ Eine wunderbare Heilung .
Redner : Herr M. Roienow-Wi 'Sbaven.

Jedermann mit kommenI Eintritt irei 1

eißPIauf„MOW WiesdadSü"
am 17. 4. 2t . It Uhr vorm . W>r bituni »e Bürger,
schast. Droschten — « u!o» — Rad sah er ns» ., aus
un ere Löuier Rücksicht zn nehmen nnd nnser >,
Ordnern Folge rn leisten. ^ 264

Tech«. Au :schütz de» Stadt - nnd Land-
»r danres für LeieeSübunzeg.

Caft Völkerbund
Rheinstraste 17.

Sonntag , den 17. April , nachm. 4 Uhr:
Gastspiel

des hier so beliebten u. befamiten Possen- u. Durles 'en-
Eniemdles „Trumpf " m,t Willys Klein . Willy
Lauster , Emmy Klein und de» Bauer-Duo» Kurz-

Liinglich . — E.ntritt frei !_

Thalia-Ttieater
Klrchsasse 72. Telephon 6137.

JHeute Freitag , 8 Uhr : Letztmals

Wa Wsst [Ehre]
Kenny Porten(Auf der Alm]|

Ab morgen Samstag , 3—10 Uhr:

i Ml IS II.
Detektiv - Schauspiel in 5 Akten mit

Carl de Vogt.

Ser Siebeseorridsr.
Lustspiel in 4 Akten t

von Willy Ratb - Wiesbadeo.

Keine mlnderwerfige , zu teuer
eingekaufto Hoclikonjunkturware , sondern
beste Oualitäts - Zigarren erhalten Sie
bei mir, die ich trotz der neu erhöhten
Steuer im Preise bedeutend herab¬
gesetzt habe.

Ich olTeriere aus zum Teil erst in den
letzten Tagen eingelroBcnen Sendungen :

la Qualitäts-Zigarren
zum Preise von Mk. 0.50, 0/ 0, 0.70, 0.80,
0.00, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.50. 3.—
6.— per Stück.

Ein Versuch wird Sie von der Güte
und Preiswürdigkeit überzeugen.

Beachten Sie meine Schaufenster.

Grosshandlung in Tabakfabrikaten
Gabriel Becker

Zigurrenhaus , 16 Mlcbelsberg 16.

Schuhsohlen halten9 Monate

t ! Voranzeige ! !
Das große

Sdjaufctfteten  §
sowie PrelsMsleren der
Gehilfen-Fachscbule ver¬
bünd . mit Bull, Tombo 's
und Vortrügen findet am
Sonntag , 24 . April,
nachmittags 3 Uhr

im

„Wintergarten“
SchwalbacherStr . 8
statt , wozu freundlich **

einladet.
Verband der Friseur - Angestelltaa

(Zweigstelle Wiesbaden ).
Karten im Vorverkauf:

Frisemgesch . Ulli Iler , Wilhelmstraße 10,
Friseurgesch . Kästner A Jakobii

Wilhelmstraße 56, Taunusstraße 7, Hotel Ross.
Vereinslokal : „BQrgerhof, “ Michelsberg 28.

Nlchi kapull zu kriegen.
Unser Ooliathiedtu - ist gesetzt , gescmilzt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart«,
ünversculeibbar und wasserdicht . Nur tei uns zs

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 I8k»
Damensohlen , . , . . . 25 n

Verkauf von Leder zum Selhstaufmachm.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billgst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. IS ' -"
Gummisohlen für Herren. 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf wartsfl

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulmstralls 3 . — Taltpluw ( M4>



Ara 20. April Zollsperre I ^
23 . April «ros »« billige Woche
ohne Zoil -AuSsdilag.

pur 15.—Damen- Florstrumpf, Seidengriff . . .
Vamen-Fiorstrumpk, Seidengriff, farbig u. weiss,
Kinder-Strumpl, Mako, schwarz u , braun , von II
Kinder-Strümpfe, weiss. von
Herren -Socken . Wolle 12.52, färb
Herren-Einsatzhemden, mod. Einsät « , 40.— u 3
Sportkragen, Rips, alle Grössen.
Gummi-Hosenträger.
Nähfaden, weiss und schwarz, 1000 Meter

Nähseide p. Röllchen 2.—, Knopflochseide p. R . 1,50
Stopktwi t , afle Earhen . Knäuel 1.10
Schnürsenkel , 100 cm . . . . . . . . 5 Paar 3.50

Ein Beweis meiner Leistungsfähigkeit:
Strickwolle 10 Lot nur 12.95 u , 8.50, solange Vorrat.
Ein grosser Posten Frauen - Strümpfe , reine Wolle,

per Paar nur 2L50.
Bei Abnahme von einem Pfund Wo le 5 % Rabatt.

Wegen des grossen Andrangs ,
den ganzen Tag  geöffnet.

Ein Restposten Strümpfe, braun , jede Grösst nur 8.—
per Paar.

Kaufhaus am Markt,
Ecke der Friedrichstrasse,

nahe a tes Museum.

Nr. 174. gwtfeft 15. « sml 1« !.

Achtung! Ächtung
Fleischabschlag!

mtima  Ochsenfleisch . . . - - - - ,̂ ,dsd . 12 4^ h Tfb . 12 UNd 13 3

Wiesbadener TagBlatt.

„. . . . . a Psd. 12 M'..
»Tletir . . . . Tfb. 12 »nd 13 SRI.
Schweinefleisch. . k Pfd. 15 und 16 OT1.

w Hammelfleisch . . ä Psd. 11 und 12 Mk.
Kefnes selbst ausgelassene,Nierenfett . ä Psd. 10 Mk.
Stets frische Leber- «. Blutwurst k Pid. 7 Ml.

Ludwig Strauß
Oranienstraße 21.

^Billig ! Billigt
Verkaufe Freitag und Samstag

von 180 Hammel:
Leber . . . . Pfd . Mk. 12 . -
Lunge u. Herz Pfd . Mk. G. —
Köpfe . . . . Pfd . Mk. S . —
Fett . Pfd . Mk. §>. —

Metzgerei Bill
Scharnhorftstratze 7.

Fleisch-Abschlag!
Empfehle:

Prima Qualität Rindfleisch
Ittitt Kochen . IJSfunb Wert 9.
Bratenstücke . Pfund Mark 10.—
Schweinebraten • - • Pfund Mark 14.—
Koteletts . Pfund Mark 16.—
Kalbsbraten , alle Stücke Pfund Mark 11.—

Metzgerei Bernay
_ 10 Manergaffe 10.__

Empfehle:
ja Ochsen- n. Rindfleisch z. Kochen Pfd . 9 M
ja „ „ z. Braten Pfd . 10 M
Schweinefleisch . Pfd 15 .ft
Kalbfleisch . . . . . . . Pfd . 11 und 13 M

Spezialität:
Mainzer Blutmagen u. Blutwurst Pfd . 12 Ji
Preßkopf u. Fleischwurst . . • Pfd . 12 M
Extra- u. Hausmacher Leberwurst Pfd . 12 M
Prima selbstausgeL Nierenfett . Pfd . 10 Ji
Wurstfett . . . . - - - Pfff *10 Ji
Schweineschmalz . Pfd . 16 «ft

, 30 Grafoenstr . 30
(am Bäckerbrannen)

Telephon 3717.

Meud-« us,abe. E-tzs- Statt Seite &

11
A»lerpratze 49. Adlerstratze 40.

Empfehle fortwährend: _
Prima Ochfenflersch

Kochfleisch . . . . per Pfund 9.— ML
Bratens !eisck • • ' “ » 10, ~

Empfehle diese Woche:
In MslkA WÄ12- 13 M.
I»SlWklMW.. 18- 17.
ia WWW . Wl!i>U.
Jakob Baum

Mauritiusstraße 6.
MchMei Wen Wer!

Emvieble als iebr vreiswert:

In gemästetes Rindfleisch
rum Kecker
Auck HEr

ren sowie äi!» « raten «« \\**>«d « aaNpat-n ^ DNmb «w 14•*
Stet» ttnches
la KaldileM-
Ta Kalüilets» mm ‘
«chweiaesletsck»f»KammUnck*nö Kot,

ifunb_Staat.
*. Brate « Md

«nr 12 Ji
nur 11 JI

wt 114
*0* t« JL
BEt 18 4
KMt 18 Ji
vm *|nur 7 J
mir 14 Ji
mt  18 Ji.

12 Ji

Metzgerei Keller,'

Garant . erstNasstges
Ochsenfleifch

rum Kecken and Braten ver Dinnd U! Mt.
Tckönes kettes Kalbfleisch. Raaout. ott pt *. in mt
Riereabraten u. « na 12 ML Keule Mund U ML.«■saus ä 'ä *
Metzgerei Straub

Bertramstraße 17.

Empfehle
in nnr ersten Qualitäten:

Ochsenfleifch 13 M.
Kalbfleisch 13 u.14II.
WÄksleW 16  il 17II.
sowie sämtliche Wurstsorten ,» billigsten

Tagespreisen.

MGmi Albert Baum
Kirchgasse 46. — Telephon 937.

Was empfiehlt die Echwalbacher
«r «s..cke-serei • • 61 Strafte 61

*nr sungeS. »arte» u. gutgkmästete» « ind. u.
Ochs, ns wisch. iedc« P,unS zum Kochen nur v ML

Pie feiufln Bratens«licke. Pfund 10
Prim^ Kalls elch. alle Stücke, . Pfund 10 u. 11
• „ Hammelfleisch nur zart, . . Pfund 10—11
Nur st-nle . Pfund 11
In Schwe.nel'raiea . Pfund lü—17
ktrtS sr.sche» Hackf'eifch . . . . . . . Piund IS
Holl. gerL-.»-«'. Specku. Dörrfleisch. . . » 12
1» Corued bces (Doppeldo.e, 2 Psd. eng!.) nur 11
Prima Prrstiops . Pfund 18

^ « iutmageu. Fleschwurst, « eit-
Wurstu. Würstchen. •. »> J“

»auömacher geiänch. Leberwurst. 12
Heber» u« Blutwu st . . . 6

Bitte Einwickelpapier mitbringen!

3n Qualität il  M lonlunenjlos!
Prima Rindfleisch

v Kocken8. Broten Psd. nur 9 JL. Hüfte nur 10 Ji
Prima Kalbfleisch ver Piund nnr 11 u. 12
Prima Eckweinebralen per Pkund nur IS °<t
Prima Sckweinekoteletts ver Pfund nur 17 Ji
Fle.schwurst per Psd. nur IS, Pretzlopf Pfd. »ur iS Ji
Leberwnrit ver Psd. «ur 7. Blutwurst Psd. nur 5 ^

Bitte Einwickelvavier mitbringen.

Metzgerei Adam Schmitt,
1 Sedanstratze 1.

la Ochsenfleifch
zum Wochenu. Braten A!k. 11.—

1« Mostbrate« oder Lende . -* 12.—
la Hacksleisch. . ^ *4.
Kalbs» ifch. - . ■* —
la ««»gklassene» Fett. gar. rein. Ji  10 .—
la Leber» and Blutwurst. Ji
la Fleischuwrst(stets frisch) . • • • -* 14—

• > Spezialität:
la HauSmacher Leberwurst. •* 16.—

Metzgerei Ponath
Ecke Roon- und Westendstraße.

sL
Diese Woche billige»

WWW
Siöhr. Merd.

mit „ „Psd. 5 Ml.
Mt.

etsch ver Mund
.laaout ver Diun

;nm Braten . *8s
isssa « i
Re»ne» ausaelaÜene« Rreren

«nd Blutwurst ver Vhmd '
Als Svezralltat Sansmacker Leb errvBrst
Mettwurst rum SHtnirren ner Mund
Fleisckwurst. stets srilck. rttt'

Ml 22 MiMtktiM 22, M Wch§r!tl'W.
” U Achtung ! !

Heute «nd folgende Tage empftHle prim»
fett.S Pferdes eisch ^ seltener Oualckck
sowie alle Sorten pr. Wurstware« nuv

irisches Hwjsleisch.
llllmannr Rotzschlächtere»

Mauergasse 12. Telephmi 8244.
Bitte meirre Schaufenster beachten.

AschafsenburgerHof
Strotze 45.

6eis!ag flW Rß̂ WW
wozu Mündlichst emiadet

__  r Job . « auch.

„Zur Marksburg" •SSSlfö
Eigne Apfeiwemkellerei.•m

Sehr billig!
Hühmr . . k Psd . 15 Jt
raube » . . ä S 'ck. 7 M
%on arde« k Psd. 15 Ji
Hühnerragout Pfd. 6 X

alle T>»ge.
Nur Frankenstrahe 26.

Karl Petri.

E» iqdet sreundl chl> e n Math . Marr.

Zum „Vater Jahn ". Mr-jllP i
Morgen Samstag

Metzelfuppe!
Freitag: Well Irisch und Bratwurst

Sam»t>»g: Tchweinipfesser und Kartossell.Stzel
wozu einladet Fr »tz L«rutH,

3,1 beieutsnb HMgeMii MW
Prima litis

NN

verlause:
sanj,

pro Pfd.
Aenurer Ml. 8SS.

1.86

WiLbWer
f. Schreibmaschinen

aller Systeme

das allerbeste
deuijche Erzeugnis.

„Hansa"
Ilil0 -El!ll 'llht.chW

Bahnhofstr . 8.

Brima liisfänst pro Psd. ch
Ml A» • v

im Zeuturr Mt. 1SS .-
Pfd.Ms WüklWei Mk.

im (icnt^ r Mk. 170.

2 .00

LMesplMeiihM
Lieferung
frei Haus

mm
Tel.

jLerfand n.
auswärts

D<‘r/x\  _
'Wörnc
führend in der Mod
AllcinvcrkauF für

der Mode * unübertroffen inQuolirörf '
J FONHAM ) TIETIa Gflainz
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15 ° Io
Luxussteuer
mmnmimnnnniMiiinnniiniJTnTiTmnnnimm

kommt auf

Linoleum.

Ab 1. April 1921 ist eine 15' / , Luxussteuer auf ' Linoleum für sämtliche Neubezüge ab Fabrik in Kraft
getreten . Wir hatten Gelegenheit , unsere Läger noch rechtzeitig zu ergänzen und verkaufen:

Linoleum noch ohne üuxussfeuer
ffST zu den bisherigen niedrigsten Preisen solange Vorrat . "MZ

Walton B 3 mm, braun p. □ Mtr . 103 .00
Walton B 3 mm, rot , p. □ Mtr . 105 . 50
Walton B 3 mm, grün , p. □ Mtr. 110 .50
Granit I 3,3 mm, rot , p. g Mtr. 123 .00
Granit II 2,2 mm, rot , p. □ Mtr. 99 .00

vorrätig in rot , braun , grün u. blau.
Inlaid II , Parkett und andere Muster

2,2 mm . p. □ Mtr. 125 .00

Tisdilinoleum in allen Breiten,
einfarbig , grün . . . p . □ Mtr . TO .—
granit , blau . . . . p. □ Mtr . 75 .—

Linoleum -Teppiche in den Größen
150x 200, 200 x 250 und 200 x 300.

Linoleum -Läufer in den Breiten
67, 00 und 110 cm.

Linoleum -Vorlagen.
Übernahme des Verlegens unter Garantie sadigem . Ausführung.

F175

leonhard TIETZ t  tfainz
HW

Nassauische Landesbank, Nassauische Sparkasse
(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden .)

Hauptsitz in Wiesbaden , Rheinstraße 42/44.

Ausführung bankmäßiger Geschäfte . ----- Stahlkammer.

Nastätlen Oberlahnstein , Rennerod , Rüdesheim , Runkel , St . Goarshausen , Selters , Us ngan’
Wallmerod Weilburg . — Außerdem 225 Samrmlstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden i Webergasse 24, KirchgasSe 80, Bismarckring 1,
ScanaJaacher Straße 99, Oranienstraßo 50, Bleichstraße 19, Wellritzs raße 11 u. Moritzstraße 1.

Neu ) Geschäftsstelle Bismarckring 19. F355

Jteauisehe
Sebenstniftel'Cenfrale.

Garantiert reines

Schweineschmalz
(Standqjd -Marke)

Pfand 10 . 25 Hk

Bestes Speisefett7 .00
Tonkin-Reis 2.50
Fraozäs.Bonillandosen,p.Stück1.00

(ausreichend für 6 Liter beste Bouillon .)

Verkaufsstellen:
;We !1rIfzstraße 33 , Römerberg 9 —11,
iMorifzstraBe 3 , Rhelngauer Straße 9,
R äinergasse 12, _ Michelsberg 21.

öebrauchsmj

Celluloid -T _
Carl 3 . Lang . Biet

sn.
fit . 85

SedrMle« ei
rinzelstücke. wie a . ganze
Einrichtungen in grober

wohl.srritz Darmitadt.
An - und Verkauf.

ffrankerstr . 25, Tel M58

vmel-LeWrelln
zu verk. Albrecktstrabe 12,
kck reiner Bauer.

Holland . Süßrahm-

Butter
- ungesalzen

Mk. 26 . ~ Per m

Garantiert rein ausgelassene

Schmelz-Butter
Mt 20 « ~ Per Pfd.

Frische Land-

Eier
zum Sieden und Rohessen

empfiehlt
Ellenbogengasfe 4
Moritzftratze 13.P. Lehr

3 Neugasse 3.
Sciuihwaren

yr bester Qualität zu bill . Preisen
Scbuh - Reparaturen

Daraen -Sohlen 22 Mk.
Herren -Sohlcn 28 Mk.

Ia Kernleder . Erstkl . Ausführung.
Sofortige Bedienung.

Elegante Maßanfertigung . Vorschuhen . Umändem,
Kleine Reparaturen sofort und billigst.

_ _ Reinmann.

Koteletteu.Frikandellen
von Fisch. täglich frisch
bei Klei»- Srtffels Mwe

Täglich Zufuhr von frisch,» Seesis,

kaufen Sie in vorzügl. Qual , ein
Doyheimer
Strahe 53,

Scefiichen.
Für Brautleute.

Schlafzim. mit Sviegel-
fchrank, und las. Küche
2600 Mk. b, zu verkaufen.
Dealer . Blücheiolatz 4.

Gute Bialine.
Tenorhorn . kl. Trommel,
Ziehharmonika zu ver¬
kaufe». Müller , verder-
strabe 35. Part.

Neu wieder ausgenommen:

Corned beefj
(Fabrikat: WilsonL Co.,

Chicago).

prima frische FüNung
in Wenblech^osen

(saftig und aromatisch)
Rame der Fabrik bürgt für Qualität,

Ga antie iür jede Tose

nur Mk.6 .- die Dose.
ferner:

PnmaRinderfett
(gmantiert rein)

ff. schneeweiße feste Qualität in Pergament
25I-W.-W nui II.».

Schweineschmalz
noch bis aus weiteres

nurMk.11.- dasPsi>.
Alle Arrikel smsit Vorrat.

Junker & Ruh
Bewährtes Fabrikat Sparsamster Gasverbrauch.

Gasherde

Backöfen

Gaskocher

Bratöfen

Klelno
Bargstraße

Verkauf zu Orlglnalprelsen.

Eridi Stephon Ech
Häfnergass?

264

Q l KerKaufsstellerr
A ••_ \,r\

crUs u Stadtlsil ? rr.

WMziMWch.SHiMW meiiiei etalies
verkaufe:

einen 8jährigen Wallach(Rappe):
zwei ftischmelk. Ziegen: ein kompl.
Einsp.«u. Doppelsp.. Geschirr; ein
kompl.Reitzeugu.alleStallutensilien.

Aklvlf Mahr. Mesvailea, lo !Me 5.
__ Telephon 4322.

Sammelkoks
in Körnungen von 40/100 m/m , vorzüglich

geeignet für Zentralheizung

ab Station Duisburg
jede» Quantum laufend abzugebeu.

Best, « »fragen , möglichst telegraphischau
Westdrutfche Schiffahrt ». und Spedition »,
»eseltschaft m. b. H., Tuiöbarg » Kuhrort,

Postfach 84. Fiaa
«eL-Avr. « eftpedliio»

Vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbadens
Nene Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:

Mio Mil]
zum ersten Male im

Kabarett.
Robert Koppel

Chansonier v.Chat Noir
Berlin.

Lustige Duette.
KOnstlerische Tänze.

Heitere Lieder.

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

Bestgepüegte Weine.

Trocadero.
Eleganter
Tanzpalast

mit
Jimmys

Jazz-Band.

«- r,
BfO 'S

* “ S r 5- CD&252 » » STs m * (5 « zzz .«
3 ^ SS S3T
| S,c ? f5ff C 2 -■*

kv
cS
& » cös  s -a s s iS

g I * sJ S

Erotzer PrsiMschlaz!
Berk uf jo lange Borral reicht
la irisch gebr. Kaffe»

y> Psuno 4.75 u. 5.40
Konürni . «ezuckcrte MUÄ

Dose 5.80,
bei 10 Dosen 5.75.

ff. Salatöl . % Liter
2JZf. 8.— u. 9J58

Blllrge ßetnieife,
400-Er .-S1Lck 5.80
LOOGr.-Stück LOS

Toiletten -Seife.
Stück 1.75, » Stück 5.—

Earantol und Wasteralaa
zum Eier -Tinlcaen frisch

eingetroffen.
Alle anderen Artikel wie

Kolonialwaren . Drogen«
u. Putzartitel z. billigste»

Preis.
Lebeusm ittelhaus

Joi . Berg . Moritzitr . 64.

2 herrsch. Schlafzimmer.
Dabasco u. Golüoirte m.
rund gebautem StÜrigen»
Komme den schrank, inne»
Tiit Svieael . hervorragend
chönr
weit unter . zurüägej.,— jteis billig

Gelchäitsreit n. 10—7 Uhr.

Anzug -Stoffe
bochmod. Frühjadrs -' t/ieu«
heiten u. a. im meter¬
weifen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage a»
Privaie vonMk. 42.—
das Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten mkonkurrenzl, bill, Preisen
In den mit uns verbünd.
Ateliers , Veste Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,
Gen. - Bertr . , u. Fabrik»
Niedert , v. Laufitzer Tuch¬
fabriken. Zweigniederlai !.
Wiesbaden . Kaiier -Fr .«

Rin » 80. Part , links
(Ecke Schierstriner Str .1

'



Neu wieder ausgenommen!
kondensiert
gezuckert

' a  Do « Ml.

sterilisiertW lh
Dose M̂k. T

aller Deißheck-Dote» und
Qualitäts marke.

550
ferner aTIerfefnften dunkl . « merif.

Kakao
hochklassig« Qualität

Pfund >I § S _Mk. LTV»

nicht zu vergleichen mit an eren billiger
. anpebo'eneu geri gen

Slifdi - Kredenz
bill . »u verk. Schreinerei
>aelenenstrahê 25.

«okr>Mail
i . n.. 1000 Mk.. nutzb.-vol
Vertiko äOO Mk . Eichen-

Kakaos
WW

StadlGWWM

f ..— Gebrannter
reiascbiueckeuderKaffee

PTund Mk. 18  —
billlbfnPliK.4;4
li in TU. M. 21-
Wan-Eta-Cacao

Dose U. 15.50
la Blockschokolade

'/ . Pfd . M. 8.75
tfüch-Blscksciiokelads

100 e M. 4.2 ,
liilsh-iuBschoka'afls

1 0 g M. 4.50Vrsa-SchERslzsGhükal
100-g -Tafel M. L.2S

Ferd.Alexi
Michelsberg 8.
Telephon 6."»2.

Rhein » u. Taunuskarten.
Carl I . Sana BleiMr .. 3ö

«btliise MM!
Laik. u. vol. Betten von

800 Ml . an . neue U. Mut.
Kücken oon 50u Mk. an
eil. Kinderbetten o 150
«n lack. u. rol . Kam. von
200 Mk. an. lack. u. pol.
Schränke von 2 0 Mk an.
Tische von 50 Mk. an.
Mobellaaer u. Eckrernerei

K Granbner.
8 Tp !crstratze 3._ _

Corned bccf
iaf ig u. wohl chm. ck nd
aneil mit t-e,.e Marken

Dose. 25
1 m en L,

in Kisten, 48 D.. M. 288.
Garan ie ,'ür jed Dose.

Schwanke
Rachfol er.

Schwa h ckcr S raste 59.
Le e ho i 414.

vom Guten das Beste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Sehelienberg
Frledrirhstrslle 48.

Fernspr . 3010.

K
!en-

schön. lick» Mk.. r . Salon-
tischchcnm. Nkarm -Piartc
90 Mk . ns WaikelDett
decke 50 Mk.. 4 i. schone
Stores u Vorhänge blll
zu verknuien
Rlldesbri ner Strebe 33

Bdb Bart , rechts.

Salan -Evieaek.
Diwan 000. Vertiko 700.
Metallbett 120. Schul-r.
null 70. Kleiderlwr . l v
zu verkaufen Sedan
Ürabe 5/Hib.

Kücken-Llnricktuna.
neu lackiert, zu verkaufen
ZleichstrrHe2Y ^ L -L.

Flaickenickraake
für 800 u. 500 Fl . u. ein
KaNSnickrank , u verl
Iabi ' it rosie 8

Divlom .-Schreib !ich«
mit Seife) in Eichen ö«ll
,u verk. Vogler . Blücher
>-latz  4 .

Näbma 'chin«. Fuxbetr.
für 350 Mk ,u verlauten
^tismarck rin a 43. Bari , r

Lastwaae»
«Daimler ) . 4!4 . Tonnen
15 Bk?., icbrbereit . billig
abzugeben bei Reininaer
GchmaPmck-er '- tr 44 1
chabrrad {5501 m verk.

gehftwftgfeZsj &l» | __jer u. feinfijten
in allen Drüben stand,g
abzuaeben Schornborst
stecke ?« Koi 1** 15.

Herrnzimmer
u. Seegras -Matratzen ,u
verk. Ncttekbeckstr. 14. B i.
Weitziackiert.. fett neuer

Ltür. Kleider - u. mal«»»«,
kicken - Writzreug- oder
Aktenickrank ipottblll . ab«
zuaeben Hermannitr . 17.

^ ' r . Tel . 2447.

Kaar
Ketze

Haub *n- 1.88 Mk.
ßtirn - (40/40) 2.75 Mk.

Puder
Puderpapier

(Ohi« ide Marke >
jo a len Farbtönen

vo rätig.

Sette fc‘be'i
M MN MM

bill . »u verk. Raucntdaler
Strotze 8 8 t.

HIHHIIIIIlUiaiNItHIIHIIIilHMIiNUlHJ

| Kaufeu. verkaufe jj
I fortwährend getragene i
I Il<rr * - uml Dam» * g
: Ki. Icker» nck Schulte. , S
I Möbel »Iler Art, Fern - §
\  gläser, Photnappiratr , \
I Musikinstrumente usw. |
| Gell. An ebote erbittet \
- E . Ludwig
: An . u . VerknulS - :
: geschüll
f ß MauntiusstraOe 6. -
Ni,,„»»»»»»«»,»«»»»»>»»»»»«

Ihr Frifeur
nein * Dirnen und Herren
|oll M Ihnen (teil an

rfadaform- HaarpfUg«
enwenden. Sie « Ollen die,
ober eilen wrUng«*
MPla » « form " «Jti
wohltuend und (Order, den
Hurwuth . ohneflkidwr

Zu haben in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Direkt nur an VVieder-
verkäufer durch die Her¬

steller : F 110
Hellbronner & Co

Hetlbrona a N.

Paul Benrath u, Frau Olga
geb. Knauer.

BARMEN, den IS. April 1921.
Unterdömen 58.

WIESBADEN, Wilhelmslraße 6.

Stall Karten!

Ihre am 12. April vollzogene Vermählung
beehren sich emsuseigen

Fritz Geromont
• Thesy Geromont

geb. Iloehl.

Geisenheim a. Rh. Wiesbaden
Haue kheinblick.

C jetzt : L«i«*Mtr . «S*
i üdu Ry gepenfib .d .Kgalgymi

Nur für Wlederverfeäuler » ^
Kondens.gezuckerte

Weißbiechdosen , allerfeinste Qualität
— weit unter Preis eingetroffen . __ _

Kurf Wollt , Wiesbaden , MoritzsirJ ^ jrehSS^

... MMm  if lll
fowie vulkanisierte Äutodecke î , lernen
Zahnguinml , französ . und engl, babr .kat,

i stets greifb r̂ am Later des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

| Petzhei mer Straße 103 . — Tel . 5010.

FreireNgiöseErbauung
117. 4., früh 10 Uhr. im Rathaus von Prediger
!Tschlrn: Zur »VV-Jahrfeler von Luthers
!Auftreten in Worms . Lied F3L0

Ihre am 14. April in Heidelberg vulleogene
Vermählung zeigen -an

Brockhoff
Leutnant in der Fahrabteilung Nr. 5.

Frau Elly Brockhoff
geb. ßorchere.

Ludwigtburg i.  TF , Aldingerstraße  S.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmsiadl

Fabrik und Ausstellung »-Hau ?:
Heidelberger Straffe ISS. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungsn.
Verlangen Sitz Abbildungen . F51

Besuchen Sie die Ausstellung.

findet am Samstag , den 16. ds. Mt»..
8$ Uhr abend»

im Lyzeum I am Schloßp'atz statt.
Die Ansprache hä.t Pfarrer Beidt aus

Frankfurt a. M. F322

yrsWsllsnÄ SDlfepatiel

Photogr.
Apparat

kauil .
llnnrmatt « .

1PS , _
erier uno

^ . . . ..be zu kauf
gesucht Srlrncnstr . 15. 1.

rschtünern'. Pc . .. . . ...
deutsche Tevoich? zu kauf

Gute bürgerliche

Pension
ln Wiesbaden ab Monat Mai
für 3 Personen gesucht.

I « «»siihrliche« ngebo euut  r A. W. l 801
an die « nn >ve.-Krp «otti »n Kr. Lchatz.
DniSburg . erboten. FIS .'

wWMWs!
Sonntag , den 17. Avril,

tz-vangri-jchr Äirch«.
!(Die Sammlung ist für
| öie Auslands - Dmivorabestimmt.)
Marktktrcke. 10 uiit : $ ft.

1 Lckübler . ScftaottesbienU
zum 400idbr. cheouÄuiiS
Lutbrrs Bekenntms in
Worms .. 5 llbr : Pmrrer
De. Liciurcke.

Slßtt ta i Zamponi,
«old, «sie 2.

2000 Mk.
gegen Sick.. Briesm .-Alb.
gesucht. . O?s. u. K. 387
a» dGL-TaLSl-eBLSL—
^üche für 1—2*3tmmer»
Krontivitz - Wehn , tinoer-
lcie Leute, ev. gegen

Hausarbeit
wenn Rrkektani mit
leinet Wobnu
Off. u. S . 38«
'eiS-r

Teievbon 5047
Aafsenschrani
i. schreibtiich geb Erb.
öreis -Oss. an O. Müller,
^otzbeimcr Slrahe 46

Ein Pflug
eine Egge
zu laufen ge ucht.
91. Weidmann,

Ae» rstraße 23.
Te.ephon 1244.

y»rbr . ffabrriiver kauft
Bind . k »etbeitr»f>« 2.

litt J

per sofort gesucht.

MeNmlnW
Biebrich.

Nheingauitr. 8.

Mmamfell
ältere tüchtige Person,
für sofort

nach Düsseldorf
oesuckt. Vorzust l̂l. öo êl
Dablbeim . Tounvsstr

Former
und Ablräger

gesucht.

Ziegelei Sluber
Wiesbaden , Neugasie

tzelbständises sauberes
am liebsten vom Land«
mgen stoben Lohn gesucht

Metz« , tzirsch
Sckwaloachrr « trabe 01

fuüMen
LolnÄlfarben zum Vorstreichen stark abgetretener

Böden per Ug. Mk. 14— . . . _ .
ochto feernatein - LocMarb . in *',-kg-Dose Mk.24 .-~

ie l kg genügt für ca. 8—10 Q.-Mtr . 258
Lackfarben- «. KHtfabrik A. Böelg « Co ., Marktstr. «.

Worms
U. Diebl. o « mi. ygy-meinde - Abend im Gc-
meinbebaus . Sterns . 0.
Tauien und Trauungen.
Pfr . Diebl . Beerdig .:

, Pfarrer Grein.
Ringkircke. 10 Uhr : Pfr.
Bbilivvi . Festgoiiesdienit
zum 400iäbr . Gedächtnis
von Luthers Bekenntnis
vor dem Reichstag zu
Worms . Jugendgottss-
diemt 11.30 Ubr : Pir.
Schmidt. 5 Ubr : Wuar
Amboru. Liturg .. R
mations Bedenkseier.

Sold . D.-Ubr. Monogr
T. K. m kl. Kelle verl.

>e«. gute Bet . abzug. de,
rebitz. Eckernfördeitr. 4.3

Goldener Ring,
MargUi» - ? »rm, mit

S Perlen
u. kleinen Rosen ver- I
loren von K'aldhäurchen
nach den E-chen, Reeo- I
tu , dann mit gelter
Linie bis Bahnhof, von
oa nach Goethestraße.
Dem tr ue , Wieber-
br nger gnteAe otznnn«.
Abzug, tri 8 . Berck.

Goeth 'straße 2-1, 2.

Bert . Sonntag morrrn
Elfenbein « Collier non
Slücker-. Scharnborststr..
Zotzb. Sir . nach Dotz.her.ii.
•7- - gute Bel. Biucher-

Dotzb.

itura . Resor-
^̂ vbenffeiet . „

Lutherkirche. 10 Uhr . P r
öofmenn . (Abendmahl)
Kindergottesdienst 11.80
Uhr : Vikar Knodt . —
Nackm. 4.30 Uhr : . Reib
faninte . Konsistorialrai
Koribruer . (Die Samm¬
lung ist zur Deckung der
Auslagen für d^ Glocken
si nds bestimmt.) Dr .n»
tag st.30 Ubr : Bibel-
Nundr. Bkr. Sokmann.

Gottesdrenst für Smwer
hüriae. nackm. 8.15 Uhr.
in der S - ' ristei d Ring,
kircke. Piarrer Seid.

Rauls "e>' s,,it . Borminaa,
10 Ubr : Gottesdienst.
Pfarrer Seld . V,o' M.
11.30 Kindergottesdicnsl

E». vrretnsbaus . Platter
I Sir . 2. « onmag . 1130

hr : Ktnsteraotlesdienst
Jx.  Scküs -ker. Abends
8 Ubr . Bibelltnnde . Vfr
)eld . Mittwock 5 Ustr.
Rbelltnnde . Pfr . Held
Katholisch « Kircke

Di« Kollrktr , ist fürden St . Iolevbs - Verein
bestimmt.

Vonikall ^v' t. ckŝ. L»euigr
Messen 5.45. 0.30 u. r .1S.
Kinder-Gottesdienst 8.15
Ulir. Sockamsl0 .15 Ubr.
Letzte beit . Messe 11.4.>.
Rackmiltaa » 2.15 Ubr.
Lbristnlehre.
Andackt , um
Wockemags
ö. 8.40. 7.10

Donnerstag 7) u. 8-1»
Uhr : 7 und 9.15 Ubr
find Schulmessen. —
Beichtgelegenheit . Sonn«
tag . morgens von 5.4s
Ubr an . Freitag nach¬
mittags 6—7. Tamstag.
nachm. 3.30 bis 7 Ubr u.
nach 8 Ubr . an , allen
Wochentagen nach de»
Frübmeye . . , „ . ..

Maria -LUtt,rch «. Serlia«
Meisen 0 u. 7.30 Ubr.
Kindergattesdienst 8.45.
Hochamt 10 Ubt . - jNachmittags 2.15 Ubr.
Dittandacht : um 8 Ubr:
Zorevbs -Andacht. — An
Wochentagen bl. M 0 n
7.10 u. 9 Ubr. — Bcrckt-
gelegenbeit : Sonntag,
morgens von 5.45 Ubr
an . Samstag von 4—l
und nach 8 Ubr. Sams¬
tag . 6 Ubr : Salve.

AlltatvoU .aie wrmeinda.
Friedenskrrcke . Sck« .ll-
bacher Stratze . . 10 Ubr:
Amt mit Prevrgt . Pir.
Eder . _ . .

EvangeL -lutb . Gemeind«,
Kircke Franks .. Str 3.
10 Ubr : Predigtaattes-
dienst . Pfr . Eikmrier.

Trannel .-lulb . Gemernd«,
der lelbstand . evgl.-iutb.
Kircke in Prercken ,ug^hörig . Dotzb Str 4 L
Vorm . 9.30 Ubr : Bcickte.
10 Ubr : Konfirmation u.
heil . Abendmahl . P .L

BaM^ euaemeinde. Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr:
Predigt . 10 45: Kinder,
gottesdienst . Nackmiltass
4 Ubr : Predigt . 6 Uhr'
%

in.
Predigtgottesor
4 Ubr:
Jugend »Gottesdienst.
Mittwoch alds . 8 Udr.
Bibel - u. Gebetsstunde.
Prediger Urban,

Vorm . 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Krndergottrs-
dienit . Dienstag , abends
8 U^r Bibelstunde . Prrd.

Tb'rifilicke^^ ^ emei^ chaft.
Aula der bob. Tochter-
NL ÄÄ 'IÄ
Mittwoch , abds . 8.30 Ub,fibelltund«. —Jedenonntag abds . 8.39 Uhr.
Evanaelisations -Bortrag

Renavcste ' ische Gemeind«̂
Oranieustr . 54. Nackm.
2.45 Ubr : Kindergottes-
dienst . — Nachmittags
3.30 Ubr : hauvtgottes-
dienst . Mittwoch , aoeird,
8.30 Ubr : Gottesdienst.

Derrtlckkatb Isreireliaies «)
Gemeinde . Vorm. 10 Ubr
im Bürgersaal des RaL
Hauses: Erbauung von
Vrev Tickten. Tbemat
..Lutster in Worms vo»
m  Äckbren." LückE



Wiesbadener Tagblatt.Sette 8. Freitag. 15. April 1921 MeirK-AusgaV«. Erstes Man . -kr. 174,

fr» rnocZsirTsrr bQ?dsn aus Borden mit Band - und Blumen - Oamlfuren ln besfer Ausführung,

ist wieder eingetroffen und in jedem
Quantum lieferbar.

Ferner empfehle ich mein reiches Lager in
Hamburger und Bremer Zigarren , sowie

Zigaretten und Rauchtabake.

Zigarrenhaus Schtinh
Inm Michelsberg 15 . MMMM

Ns beste deutsche settreichste
Fabrikat WedsUWalität).

kchöne trockene feste Ware mit
Eindruck 72%lg, kostet in meinen
sämtlichenVrkaussBlen, somit

Vorrat,nur:
2 ”4 “5”

das 200»gr‘®t, 300«gr»$t. 400*gr»5t.

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummisohlen für Damen . . . Mt . 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . .. 18 .—

Gummiabsätze billig und gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten

Niederlage : El *i ( tl Witte St  CO Fl 89
FWalen in Wiesbaden : Rheinstraße 33, Sehwaibacner Straße 7, Weltritzstraße 1.

Coulinstraßo 8, am Michelsberg . — Telephon 6074.

(Parterre — Gegenüber M. Schneider) Favrikgcwicht.
Fern:»:Sonder-Angebot

Herren-Sack-Anzug Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 1. Mai

geben wir Jedem, der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt. meitze WaschseifeM M.3.50
k A.-8eisen-u!oer'/2-W.-P.i .50
Msss „ Paket m.  1.60
Perfil-Waschpulver.. .. 4.00
Henkels Blei chsoda Paket  Mk.1.60

Prima Glyzerin-

aus haltbarem StolT, bestehend aus Sakko
(ganz gefüttert ), Hose und Weste,

solange Vorrat reicht

eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 36 cm einschl . Karton.
Nur

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags nur v. 9—2
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Kirchgasse 64. i

Sparherdchen
neuestes Modell . 60 Ml .,
60 % Koblenerivarn ., auf
Wunsch cuf Probe.
„ Ofensetzer Möser.Cedanvlak 3-. Tel . 3227.

40%iße grielensoualilfitM oo
Wnd nur il. fi

MiM-eoia W. M. 0.70
VuMw M Hl. 3.75
«Hl „ „ 3.75
WM « „ „ 6 . 00»«RIA Mslw

E .-M Ht 3.75

Erdal , weih
»um « uffrisch n Von « eine» ruchschuhen

um damit zu räume«

Flasche nur 2 Mk.

hiihinan niI- H:
lllfllwlll Uli Qua]it Sn ndinbilli8en
Schuhhaus Pfersdorf Bismarckring 9.

Prima Ochsenfleisch per Pfund
Kalbfleisch per Pfund . . . . .
Junaes Hammelfleisch zum Kochen
Ä»a und Keule.
Rindfleisch per Pfund . . . .

Kitt-Anstalt
übern , jede Reparatur.
Hch. Rinke. Reroftr 3g.Samenhandlung Marktstraße 32 Samenbau

Telephon 3.51. Abteilung Gärtnerei 2375.
Gemüsesamen . . Blumensamen

Feldsamen . . Gemüsepflanzen
Blnmenpflaazen Pflanzen für Balkon-
bePflanzung sind in der Pfianzzeit lieferbar.

Saatkartoffel . no
Künstliche Düngemittel.

Katalog steht kostenlos zu Diensten.

qualität , >/■ kg . Mk. 22.—; '/, kg Mk. 11 — ' 225
— Hotel », Pensionen , Großabnehmer Bonderpreiae. —
Httff Onrlft 8«Pn Lack-, F«rbon- und K tttabrik.
JIM « . jlw . ty uui , Verkaufsstelle : Marktstr . 6.

Casino 50 .̂ fe.<Ttr-
Z7ierharî 4v^.. „ 1)

' hart 30 j>,
£ )r, \ iniickb afecn.
3ndtn _ _ ♦;

autfröinen,

tspeeial--Ge^ĉ asten ,(r

O J JerLaufsstelleNr
alle tv jSfa&fteile tv
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